
Volleyball Damen 2 mit Leistung 
und Glück zum Aufstieg

Ehrenzeichen des  
Ministerpräsidenten
U. Rabenstein und W. Schüßler

Neues Ehrenmitglied
Fred Milzarek

Über 50 Jahre Trainer
Klaus Thiel 80

Sport   Freizeit   Gesundheit

Februar / März 2017                                                                                                          

Erlangens ältester und größter Sportverein

1/2017  

Konstante im Tischtennis
Seit Jahren Spielführer: Karsten Reiß



Turnverein 1848 Erlangen - 1/20172

 Abteilungsleiter
Aikido Helmut Schweinzer, Am Alten Weiher 14, 91054 Buckenhof T: 816933 
Badminton Ralf Steg, Taunusstr. 90, 91056 Erlangen T: 480322, F: 480324
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Tischtennis Peter Berger, Helmut-Lederer-Str. 46, 91056 Erlangen T. 9325054
Trampolin Petra Riazanova, Eichholzstr. 14 a, 91058 Erlangen T: 0176 21690495
Triathlon Sabine Hellwig, Hauptstr. 33, 91054 Erlangen s.hellwig@tv48-erlangen.de
Turnen Stefan Keppner, Dompropststr. 2 b, 91056 Erlangen T: 941845
Allg. Kinderturnen Uschi Hauenstein-Mehl, Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen T: 42911, F: 430957
Volleyball / Beachvolleyball Andreas Parthum, An der Röth 11 a , 91054 Buckenhof T: 24824
Wandern + Wintersport Heinz Müssenberger, Ginsterweg 30, 91058 Erlangen T: 36168

 Gesamtpräsidium
1. Vorsitzender Wolfgang Beck, Dompfaffstr. 112 b, 91056 Erlangen   T: 46026

Stellv. Vorsitzender Fritz Löhr, Büro: Gebbertstr. 146, 91058 Erlangen   T: 0178 5421848

Stellv. Vorsitzender Gerd Lönne, Falkenstr. 44, 91056 Erlangen   T: 49907  F: 490601

Pressereferent Johannes Baßfeld, Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen  T: 9338061

Wirtschaftsführerin Leni Dörr, Pfarrstr. 9, 91054 Erlangen   T: 27478 

Beiräte Alfred Balle, Heimo Fillibeck, Dr. Ursula Hahn, Burghard Köck, 
 Manfred Schlegel

Ältesten-Ehrenrat Fred Milzarek, Membacher Weg 24, 91056 Erlangen   T: 49993

Revisoren Heinz Müssenberger, Heinz Rüger

 Geschäftsstelle
 Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen   T: 42911  F: 430957

Geschäftsführer Jörg Bergner j.bergner@tv48-erlangen.de
Sportlicher Leiter Günther Beierlorzer sport-leitung@tv48-erlangen.de
Vereinsmanager Johannes Baßfeld j.bassfeld@tv48-erlangen.de   T: 93380-61
Leitung Rechnungswesen  Doro Bischof rechnungswesen@tv48-erlangen.de  T: 9338059

  
Sekretariat
Mitgliederverwaltung   Gerlinde Hörner,  info@tv48-erlangen.de   T: 42911
Kursprogramm/Herzsport  Petra Scholz,   kurse@tv48-erlangen.de   T: 93380-58
Öffnungszeiten Montag - Freitag 9:00-11:30 Uhr und 16:00-18:00 Uhr 

Internet www.tv48-erlangen.de

Bankkonten Allgemeines Konto:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE13 7635 0000 0000 0023 83
 Allgemeines Konto:  VR-Bank EHH  IBAN DE17 7636 0033 0002 6436 00
 Kegelbahnen:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE44 7635 0000 0004 0012 32
 Allgemeines Spendenkonto:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE62 7635 0000 0004 0033 33
 Stiftung TV 1848:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE08 7635 0000 0060 0116 20

 TV-Vital 
 Dompropststr. 2 b, 91056 Erlangen-Büchenbach   T: 480817  F: 941846
Studio-Leitung Klaus Leutsch        tv-vital@tv48-erlangen.de
KiSS-Leitung  Stefan Keppner kiss@tv48-erlangen.de   T: 941845 
 (Sprechzeiten: Di 10.00-13.00 Uhr und Do 12.30-13.30 Uhr)
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Titelbild: 
Als im Jahr 2009 Karsten Reiß, Michael 
Görsch und Pavel Kostenko von Neustadt 
(Aisch) wegen dortiger Mannschaftsauflö-
sung zum TV 1848 wechselten, sollte dies 
zu einem Gewinn für unseren Verein auf 
Dauer werden. Die drei Männer bildeten 
faktisch eine feste Größe der ersten Tisch-
tennismannschaft. 
Der Neustädter Reiß und der Feuchtwanger 
Kostenko haben natürlich auch bei Heim-
spielen längere Anfahrten zurückzulegen. 
Sie tun es gerne. Ihr ausgeglichen besetztes 
Team mit der gewachsenen Freundschaft 
und oft gemeinsamer Freizeit macht eine 
gute Figur in der Bayerliga. Gelegentlich 
auch in der Oberliga.
Peter von Pierer, einst TV-Aushängeschild 
und später über viele Jahre treuer Zuschau-
er, meinte: „Bayernliga schau ich mir gerne 
an. Da wird guter Sport geboten. Das Geld 
für höhere Ligen ist für den TV 1848 nicht 
nötig“ (s. S. 30).                                                                            

W.B.
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mit Eintragung der neuen Satzung am 
24.11.2016 in das Vereinsregister wurde 
der formelle Strukturwandel im TV 1848 
erfolgreich besiegelt. Nun steht im 1. Halb-
jahr 2017 die praktische Umsetzung der 
neuen Satzungs-Regularien mit Durchfüh-
rung der ersten Delegiertenversammlung 
im TV 1848 Erlangen mit Wahl des aller-
ersten Aufsichtsrats an.
Als weiteres Jahresziel 2017 bleibt die Ver-
besserung der sportlichen Infrastruktur. 
Wir werden das Angebot an Sport- und 
Trainingsmöglichkeiten im Verein erwei-
tern und verbessern. Ähnliches hat endlich 
auch die Stadt nach langem Stillstand im 
Stadtwesten vor. 

Zusätzliche und moderniserte 
Sportinfrastruktur im Verein

Erfreuliches ist vom neuen Vitalpark zu ver-
melden. Mehrere Zuschussgeber (Stadt Er-
langen, „Aktion Mensch“ und „Integration 
durch Sport“ des BSLV) sowie Gönner und 
Spender (Max und Justine Elsner-Stiftung, 
Stiftung TV 1848 Erlangen und Erlanger 
Stadtwerke AG) konnten gewonnen wer-
den: Die Finanzierung stellte sich für den 
Verein dadurch wesentlich leichter dar als 
ursprünglich geplant. Wir bedanken uns 
herzlich dafür. Witterungsbedingt konnte 
der auf 1.800 qm errichtete Vitalpark zwar 
nicht mehr ganz fertiggestellt werden, für 
Trainingszwecke steht er aber bereits seit 
geraumer Zeit zur Verfügung. Nach der 
Einweihung im Frühjahr 2017 wird es dann 
entsprechende Angebote für Vereins- und 
Studiomitglieder geben.
Als neue Trainingsmöglichkeit im Stadion 
am Europakanal ist der Bau einer Outdoor-

Liebe Mitglieder,

Erweiterung der Sportstätten im Stadtwesten
Fitness-Station geplant. Aktuell haben wir 
dieses Projekt auf eine Crowdfunding-
Plattform der VR-Bank gestellt, um zusätz-
liche Unterstützung durch Spenden zu be-
kommen. Wir sind zuversichtlich, dass wir 
bereits im Sommer 2017 damit das sport-
liche Angebot erweitern können.
Zum Jahresende konkretisierten sich auch 
die Planungen für die Sanierung der hin-
teren Sportplätze am Standort Kosbacher 
Weg. Nach Ortsterminen mit einer Fachfir-
ma und Probebohrungen des bestehenden 
Unterbaus der Plätze drängt sich folgende 
Lösung als sinnvollste Variante auf: Errich-
tung eines Kunstrasenplatzes (Kleinfeld-
maße für E-/F-Jugend) auf der bisherigen 
Spielwiese. Zudem die Sanierung des 
mittleren Handballfeldes mit einem neu-
en Kunststoffbelag. Diese Lösung wäre 
für vielfältige Ballsportarten geeignet und 
würden dem Vereins- als auch Schulsport 
wieder gute Trainings- und Wettkampf-
möglichkeiten bieten können. Wenn alles 
klappt – u.a. die unausweichliche Antrags-
stellung bei der Staatsmittelabteilung des 
BLSV nach neuen Förderrichtlinien - sollten 
auch diese Maßnahmen im nächsten Som-
mer umgesetzt werden können.

Neue kommunale  
Sportinfrastruktur  

im Stadtwesten

Die gute Nachricht: Nach jahrelangem 
Stillstand wird dem steigenden Bedarf 
nach kommunalen Sportstätten im Stadt-
westen endlich wieder Genüge getan. 
Zuletzt musste der Verein immer selber in 
vereinseigene neue Sportflächen investie-
ren (u.a. Vital-Erweiterung 2010, Gym- 
nastikforum 2014, Vitalpark 2016). Positiv 
herauszuheben ist nun die Sanierung des 
Freibades West und der Neubau des dazu-
gehörigen Hallenbades durch die Erlanger 
Stadtwerke. Dieses lange herbeigesehnte 
Projekt wird im Sommer 2017 endlich 
Wirklichkeit. Es ist den Verantwortlichen 
der ESTW zu danken, dass sie sich für eine 
sportlich und wirtschaftlich sinnvolle und 
wirklich gute Lösung entschieden haben. 
Diese sollte den meisten Wünschen und 
Anforderungen der Bürger und Sportler 
im Stadtwesten und hoffentlich auch der 
Vereine im Stadtwesten gerecht werden. In 
diese Investitions-Entscheidung von knapp 
21 Mio Euro waren vorab über einen lan-
gen Zeitraum viele Beteiligungsrunden von 
Erlanger Bürgern, Sportlern, Sportvereinen 
und der Erlanger Sportpolitik eingeflos-
sen!

Leider kann diese positive Einschätzung 
nicht uneingeschränkt für die Erweiterung 
und Sanierung der ASG-2-fach Halle gel-
ten. Natürlich ist die zusätzliche Hallenein-
heit ab 2020 grundsätzlich positiv zu be-
urteilen. Aber für die Vertreter des Sports 
ist unverständlich, warum ein so wichtiges 
Projekt mit Investitionsvolumen von knapp 
8 Mio Euro äußerst kurzfristig und ohne 
echte Beteiligungsmöglichkeit des Sports 
(Sportamt, Vereine, Sportverband oder 
Sportbeirat) - somit beinahe am Sport 
vorbei - entschieden wurde. Somit sind Er-
gebnis als auch das Zustandekommen der 
Entscheidung aus Sichtweise der Vertreter 
des Erlanger Sports unbefriedigend. Hier  
wurden Chancen und Impulse für die Sport- 
entwicklung im Stadtwesten leichtfertig 
vertan. Der Turnverein hat genauso wie 
der Sportverband Erlangen noch versucht 
sich einzubringen, um die Entscheidung 
zu überdenken, leider ohne Erfolg. Na-
türlich hoffen wir, dass die nun beschlos-
sene ASG-Maßnahme auch zur erhofften 
Verbesserung der Sportstättensituation für 
den Stadtwesten und den TV 1848 beitra-
gen wird.
Ich wünsche Ihnen die erfolgreiche Umset-
zung Ihrer sportlichen Vorsätze im neuen 
Jahr, gerne auch an den neugeschaffenen 
oder in Kürze erstellten Trainingsmöglich-
keiten im TV 1848 Erlangen.

Ihr Jörg Bergner

Ed
ito

ria
l
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Bekanntmachungen

Liebe Triathleten und Triathletinnen,
mit den ersten Frühlingsblumen steht auch der M-net Erlanger Triathlon wieder vor der 
Tür. Er findet dieses Jahr am Sonntag, den 30.07.2017 statt. Deshalb hier eine kleine 
Erinnerung für alle begeisterten Wettkämpfer. Vergesst nicht: Die Anmeldung startet am 
01. März 2017 um 0:00 Uhr! Die Kurzdistanz war letztes Jahr innerhalb von 48 Stunden 
ausgebucht! Seid bereit und ergattert Euch einen Startplatz beim M-net Erlanger Triathlon 
2017. Es lohnt sich wieder dabei zu sein. Es wird dieses Jahr ein paar tolle Neuerungen 
geben! Alle Infos gibt’s unter www.erlangertriathlon.de und auf Facebook. Wir freuen uns 
auf Eure Anmeldungen. In diesem Sinne wünschen wir euch eine verletzungsfreie und gute 
Vorbereitung.
Euer Orgateam 

Achtung! Schüler 
und Studenten!

Alle Schüler über 18 Jahren und Studenten, 
die den vergünstigten Beitrag für 2017 nut-
zen möchten, bitte die aktuelle Schul- bzw. 
Immatrikulationsbescheinigung in der Ge-
schäftsstelle abgeben oder per E-Mail an 
g.hoerner@tv48-erlangen.de senden.

Gerlinde Hörner, Geschäftsstelle 

Treffen der „alten“ 
Fußball-Jugend

Am Donnerstag, den 20. April 2017 ab 
16:00 Uhr treffen wir uns wieder in der 
Jahngaststätte, Jahnstr. 8. 
Über regen Besuch würde ich mich sehr 
freuen.
Euer Sepp Graf

M-net Erlanger Triathlon 
Anmeldung ab 01. März 2017

B E Q U E M  O N L I N E  S H O P P E N  U N T E R 

www.intersport-eisert.de

      Alles was das 
Sportler

      begehrt!
www

de
.intersport eisert.-

Anzeige Vereinszeitung TV48 01-2017.indd   1 28.12.2016   14:22:30

Sparkasse Erlangen
Konto 60011620
BLZ 763 500 00

Helfen Sie mit 
einer Spende

Fitness
Gesundheit

Entspannung
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Kurzberichte

Auf dem 1. Weihnachtsmarkt am Altstädter 
Kirchenplatz war erstmals auch der TV 48 
am Ehrenamtsstand 8 Tage lang vertreten. 
Die TV-Mitglieder Dietmar Dommick, Klaus 
Lohrer und Andrea Denzler stellten sich eh-
renamtlich für die Betreuung des Standes 
zur Verfügung.
Ab Samstag, den 17.12. von 10 bis 22 Uhr 
bis Sonntag, 24.12. von 10 bis 14 Uhr, wur-
de mittels Flyer, Banner, Fanartikel und der 
TV-Fahne für den Verein Werbung betrie-
ben. Viele TV-Mitglieder, wie auch einige 
Prominente (Dr. Heinrich von Pierer, Alt-
oberbürgermeister Dr. Dietmar Hahlweg) 
besuchten den Stand.

Erfreulich war das große Interesse von Nicht-
mitgliedern des Vereins, denen man gezielt 
Infomaterial und die aktuelle Vereinszeitung 
überreichen konnte.
Einige Fanartikel konnten gegen eine Spen-
de abgegeben werden, der Erlös kommt der 
Vereinsjugend zugute.

dom

TV 1848 auf dem  
1. Altstädter Weihnachtsmarkt

Der TV-Stand am 1. Altstädter Weihnachtsmarkt.                                             F.: D.D.
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Kurzberichte

Viele schaffen mehr! - Crowdfunding-
Projekt des TV 1848 Erlangen zusammen 
mit der VR-Bank Erlangen-Höchstadt- 
Herzogenaurach eG. 
Zusammen mit der VR-Bank Erlangen-
Höchstadt-Herzogenaurach eG sucht der 
Turnverein weitere Unterstützer für eine 
Outdoor-Fitnessstation am Sportgelände am 
Europakanal. Sie soll dort zum hochattrak-
tiven Anlaufpunkt für Sportler jeden Alters 
und jeden Levels werden. Fitnesstraining 
nach einem ganzheitlichen Sportkonzept an 
der frischen Luft wirkt sich positiv auf Kör-
per und Geist aus. Unsere Sportabteilungen 
vor Ort, der Freizeit-, Senioren- und Schul-
sport werden davon sicher profitieren.
In Phase 1 im November 2016 wurden be-
reits die erforderlichen 50 Fans für das Vor-
haben durch Anmeldung auf der Crowd-
funding-Plattform gefunden. Seit Dezember 
nun sind wir in der Finanzierungsphase, die 
bis zum 8. März 2017 andauert. Bis dahin 
müssen wir 5.000 € an Spenden sammeln, 
sonst wäre das Crowdfunding-Projekt 
gescheitert und müsste rückabgewickelt 
werden. Vor Silvester hatten wir bereits 
die Hälfte der erforderlichen Spenden ein-

Outdoor-Fitnessstation  
für Sportgelände am Europakanal

Die Body-Weight-Station im Einsatz: Dieses Trainingsgerät soll im Frühjahr am 
Sportgelände am Europakanal den Abteilungen und dem Schulsport zur Verfügung 
stehen. Aktuell werden noch Spenden für das Projekt gesammelt.           F.: Fa. Eibe

gesammelt. Nun bitten wir um weitere Un-
terstützung unserer Mitglieder. Unser Ziel 
ist es, durch weitere kleine Spenden das 
Vorhaben sicher umsetzen zu können. Der 
Clou: Für jede Spende ab 10 € packt die 
VR-Bank nochmals 10 € drauf! 

Jede Hilfe ist willkommen - bitte unter-
stützen Sie uns noch innerhalb der Frist 
bis zum 8. März. Vielen Dank!
Alles Weitere unter: www.tv48-erlangen.
de/viele-schaffen-mehr                        joba
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TV-Vital

In diesem Kurs geht’s ums Abnehmen mit 
Achtsamkeit und Genuss. Welche Ernäh-
rung reduziert das Gewicht – und macht 
wirklich satt? Wie kann ich Heißhunger 
vermeiden? Und welcher Sport fördert das 
Abnehmen? Kein Patentrezept für jeder-
mann, sondern Ihr individueller Weg steht 
im Mittelpunkt!
Durch Information, Austausch und Acht-
samkeitsübungen schulen Sie Ihren Blick 
dafür, was Ihr Körper wirklich braucht. Und 
können so leichter Pfunde verlieren. Ein 
Workshop-Abend mit dem Zubereiten von 
Abendsnacks rundet diesen Kurs ab (1 x ca. 
2,5 Stunden).

Stimmen von Teilnehmern:
- „Ein herzliches Dankeschön für die kurz-
weiligen, informativen und kulinarischen 
Abende und für die gelungene Fortbil-
dung“ 

- „…ohne Diät 6 kg abgenommen.“

- „Gefallen hat mir die praktische Anwend-
barkeit und der neue Blickwinkel aufs The-
ma Abnehmen“

Ran an die Pfunde -
mit Achtsamkeit und Genuss!

Dozentin:
Antje Bartens
Diplom-Oecotrophologin 
Tel: 0173 / 8532559
www.antje-bartens.de

Kosten: 139,- Euro für 10 Treffen (+ Ar-
beitsmaterial und Kostproben 20 €) 		
(Förderung durch gesetzliche Kranken-
kassen  nach §20 SGB V)  

Termin: Start 15.03.2017, jeweils  
Mittwoch 20:00 – 21:15 Uhr 
(inklusive ein verlängerter Workshop-
Abend nach Absprache, Pause in den 
Ferien)  voraussichtlich bis 31.05.2017

Infos: direkt bei Antje Bartens oder an 
der Infoveranstaltung im TV-Vital, 
Dompropststraße 2b, 91056 Erlangen: 
Mittwoch 22.02.2017 / 20:00 – 20:30 Uhr

Bei Interesse bitte in die Teilnehmerliste 
für die Infoveranstaltung oder den Kurs 
im TV-Vital eintragen. Die maximale 
Teilnehmerzahl ist auf 14 Personen be-
grenzt!
Eine bereits verbindliche Anmeldung 
zum „Abnehmkurs“ ist ebenfalls im TV-
Vital möglich!
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TV-Kindersportschule

Das Jahr 2016 war für die Kindersportschule 
ein eher gemischtes, wobei die positiven Er-
eignisse überwiegen. Im Jahr 2016 durften 
wir auf Grund von Umstrukturierungen und 
Umbauten jede Menge neue Kinder begrü-
ßen. So gibt es seit September eine KiSS 2 
am Kosbacher Weg und in der Jahnhalle 
eine KiSS 3. Zudem wurde ein zweiter KiSS 
1 Kurs in der Jahnhalle installiert. Leider 
mussten wir uns von ziemlich vielen Kindern 
aus verschiedenen Gründen (Umzug, Wech-
sel in eine Vereinsabteilung, Terminüber-
schneidungen, etc.) wieder verabschieden. 
Nicht zu vergessen sind die vielen Warte-
listenkinder, die wir auf einen späteren Ein-
stieg vertrösten mussten. Die Tendenz der 
Mitgliederzahlen zeigt weiterhin nach oben, 
wird aber auf Grund der angespannten Hal-
lensituation in Erlangen (keine freien Hal-
lenzeiten, keine freien Kursräume) ihren 
Höhepunkt erreicht haben. Mit ihren 280 
Mitgliedern wird sich die Kindersportschule 
des TV 1848 Erlangen in den Top 10 der ba-
yerischen Kindersportschulen wiederfinden. 

Neben dem guten Mitgliederzuspruch fielen 
vor allem die erfolgreichen und für alle Ver-
einskinder offenen Ferienprogramme auf. 
Der Zirkus-Workshop mit Marie-Luise Dün-
ger in den Pfingstferien war ebenso ein Er-
folg wie die beiden Outdoor-Tage zu Beginn 
der Sommerferien mit Martin Ackermann. 
Im Jahr 2017 möchte sich die KiSS auf die-

Rückblick auf 2016  
und kleiner Ausblick auf 2017

sem Gebiet noch mehr nach außen öffnen 
und allen Vereinsmitgliedern und Nichtmit-
glieder noch mehr Möglichkeiten anbieten. 

Die KiSS internen Ferienprogramme Boul-
dern bei den Blockhelden in Dechsendorf 
und der Besuch des Lindenhofs in Ham-
merbach wurden von den Kindern ebenfalls 
sehr gut besucht! Alle 6 Termine bei den 
Blockhelden waren mit jeweils 8 oder mehr 
Kindern ausgebucht. Auf dem Lindenhof 
tobten sich an den beiden Terminen nahe-
zu 35 Kinder mit den „Tretautos“, auf dem 
riesigen Hüpfkissen oder im großen Sand-
kasten aus. 

Die Teilnahme am 3. Lauf gegen Krebs in Ei-
genregie der Eltern (KiSS-Leitung im Urlaub) 
war mit über 25 teilnehmenden KiSS-Kin-
dern ebenso erfreulich wie die gute Annah-
me der Ganztagesbetreuung am Buß- und 
Bettag. Beide Aktionen werden im Jahr 
2017 wieder stattfinden. Weitere Aktionen, 
an denen auch Nicht-KiSS-Kinder teilneh-
men dürfen, sind in Planung und werden 
sobald wie möglich auf der Homepage der 
KiSS und der Homepage des Hauptvereins 
veröffentlicht. 
Alle bereits feststehenden Ferienprogramme 
und Aktionstage der Kindersportschule sind 
über die Homepage (www.tv48-kiss.de) ein-
sehbar und buchbar. 

Programmpunkte für 2017:
-	 18.04.2017 - 21.04.2017 Zirkus-Workshop mit Martin Ackermann
-	 06.06.2017 - 09.06.2017 4-tägiges Sportferiencamp 
-	 22.11.2017 Ganztagesbetreuung Buß- und Bettag
-	 Bisher noch ohne Termin: 4. Lauf gegen Krebs

Zum Start des neuen Jahres hat die KiSS noch freie Plätze für Kinder fast jeder Altersgruppe 
(KiSS 1-4 und 4-10 Jahre). In den Mini-KiSS-Gruppen (1,5 bis 3 Jahre) gibt es aktuell leider 
keine freien Plätze, man kann sich für das neue Schuljahr jedoch schon vormerken lassen.  

Weitere Informationen: 
Stefan Keppner (KiSS-Leitung)
TV 1848 Erlangen e.V. 
Dompropststr. 2 b, 91056 Erlangen
Tel. +499131-941845, Fax: - 941846
mailto: kiss@tv48-erlangen.de
www.tv48-kiss.de
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48er Senioren

Vor einem zahlreich erschienenen Pu-
blikum von 45 Zuhörern referierte RAin 
Diana Hampel am Abend des 13.12. in 
den oberen Räumen der Jahnhalle zu 
den Themen Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht. 

Die Rechsanwältin der Kanzlei FSR leitete 
ihren Vortrag mit einer kurzen Erläuterung 
der Begrifflichkeiten ein - grundsätzlich 
bestünde zwar eine gesetzliche Regelung 
durch die Bestellung eines Betreuers per Ge-
richt. Da dies aber ganz empfindlich in die 
Selbstbestimmung eingreift, gerade in sen-
siblen Bereichen wie Vermögen und Wohn-
situation, sei es so wichtig, rechtzeitig in der 
Vorsorgevollmacht eine Person/Personen 
zu bevollmächtigen, zu der /denen man ein 
gutes Vertrauenverhältnis habe.
Wünsche zum Umgang mit dem Gesund-
heitszustand im Falle eines hoffnungslosen 
Zustandes ohne Aussicht auf Besserung re-
gelt die Patientenverfügung.

Nach ihrer sehr detaillierten Ausführung um 
Sinn und Zweck, Wirksamkeit und Form der 
jeweiligen Vollmachten und Verfügungen 
gab uns Frau Hampel zum Abschluss ihres 
hochinteressanten Vortrages zahlreiche Pra-
xistipps und Hinweise zum Umgang und Er-
stellung der Dokumente:

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
●	 Vorsorgevollmacht mit Patienten- 
	 verfügung verbinden,
●	 vorab mit dem Arzt seines Vertrauens 	
	 ein klärendes Gespräch führen,
●	 falls im Familienkreis bereits an der  
	 eigenen Geschäftsfähigkeit gezweifelt 	
	 wird, sich diese vom Arzt bestätigen 	
	 lassen und mit dem Attest zum Notar zu 	
	 gehen, 
●	 eine Notiz im Portemonnaie hinterlegen, 	
	 dass eine Patientenverfügung und/oder 	
	 eine Vorsorgevollmacht existiert,
●	 Vollmachten beim zentralen Register 	
	 der Bundesnotarkammer registrieren 	
	 lassen (Kostenpunkt ca. 8 bis 18 EUR), 	
	 damit die Dokumente auch aufgefun-	
	 den werden,

●	 bei einem Widerruf bedenken, auch das 	
	 Vorsorgeregister zu informieren,
●	 eine Bankvollmacht enthält oft  
	 Beschränkungen,
●	 Rechtssichere Informationen und Text-	
	 bausteine erhält man auch beim  
	 Bundesministerium für Justiz,
●	 ein so erstelltes Dokument nochmals 	
	 abschließend anwaltlich prüfen zu 		
	 lassen biete weitere Sicherheit.

Weitere Quellen: Flyer „Zukunft gestalten“ 
der Bundesnotarkammer über das zentrale 
Vorsorgeregister, sowie Glossar BnotK der 
Bundesnotarkammer.

Hand in Hand

IMMOBILIEN HAUSVERWALTUNG VERMIETERSERVICE
TEL. (09131) 88 0 8-0       www.vorrath.org

Als Familienmitglied im TV 1848 sprechen wir Ihre Sprache
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48er Senioren

Am Freitagnachmittag vor dem zweiten 
Advent fanden sich 20 kulturinteressier-
te 48er Senioren im Erlanger Stadtmu-
seum ein, um an einer Führung durch 
die Ausstellung über den Erlanger Ori-
entalisten und Dichter Friedrich Rückert 
teilzunehmen, die zum 150. Todesjahr 
des Dichters in Schweinfurt konzipiert 
worden war. 

Viele Originalobjekte aus Rückerts Nach-
lass, Inszenierungen und Klanginstallati-
onen verschafften uns Einblick in sein Leben 
und Werk. Manuskripte, Bücher und Bilder 
zeigten das Schaffen des Weltpoeten. 1788 
in Schweinfurt geboren, lebte Rückert mit 
seiner Familie 15 Jahre lang als Professor 
auch in Erlangen, hatte auch eine Profes-
sur in Berlin. Seinen Ruhesitz hatte Rückert 
in Neuses bei Coburg, wo er im Jahr 1866 
starb. Als Orientalist und Weltbürger stand 
er schon zu seiner Zeit für einen Begriff, 
der heute mit "interkultureller Dialog" um-
schrieben wird. Er gilt als Weltpoet, war 
aber auch fest in seiner Heimat verwurzelt.
Rückert verfasste zahlreiche eigene Ge-
dichte, in denen es um Liebe, Kampf für 

Besuch der Friedrich-Rückert-Ausstellung

Nächster Vortrag:
Am Dienstag, den 07. Februar 2017 bietet uns Physiotherapeuth & Trainer Christoph 
Wein sowohl einen theoretischen Einblick in die spannende Welt der Faszien und 
wir erfahren auch in der Praxis, wie wir mit der Foam Roll deren oft zu hohe Spannung 
herabsetzen, so dass eingeschränkte Bewegungen wieder besser möglich sind.
Gerne in bequemer Kleidung kommen, damit sie auch selbst die Übungen ausprobieren 
können. Beginn: 16 Uhr, in den oberen Räumen der Jahnhalle.                    S.B.

politische Freiheit, um Umweltzerstörung 
und Armut geht. Er sprach 44 Sprachen, die 
er sich weitgehend selbst beibrachte, meist 
durch die Lektüre und das Abschreiben der 
damals nur schwer erhältlichen, teuren Bü-
cher. Mit der ersten Übersetzung des Koran 
ins Deutsche gelang es ihm durch seine aus-
geprägte sprachliche Begabung, die Poesie 
des Originaltextes ins Deutsche zu über-
tragen. Der Dichter war überzeugt, dass 
Menschen einander nur verstehen können, 

wenn sie sich mit Literatur und Kultur des 
jeweils anderen auseinandersetzen, so in 
der Ankündigung der Ausstellung. 
Nach der hochinteressanten Führung wan-
derten wir dann über unsere zahlreichen 
Erlanger Weihnachtsmärkte - ein gutes Dut-
zend traf sich dann noch zum gemütlichen 
kulinarischen Ausklang beim Alten Simpl. 
Weitere Quellen: http://www.br.de/nach-
richten/mittelfranken/inhalt/ausstellung-
rueckert-erlangen
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Aikido

Am 25.11.2016 um 18:00 waren im Er-
langer Aikido-Dojo schon die Matten aus-
gelegt, um würdig den 60. Geburtstag 
unseres Sensei Helmut Schweinzer mit 
einem Trainingsabend zu feiern. Mitbringen 
sollte jeder seine Lieblingstechnik, Kata oder 
Ki-Übung. Und diese zeigte nun, nach Ki-
und Aikido-Gymnastik, einer nach dem an-
deren. Manche Techniken oder Katas waren 
nur zur Vorführung geeignet, andere konn-
ten von allen geübt werden. Die Matte war 
belebt wie selten und die angesetzten zwei 
Trainingsstunden verflogen im Nu. 

Geburtstag feiern – mal anders!

Und schon am 16.12. trafen sich alle er-
neut, um die alljährliche Weihnachtsfeier zu 
begehen. Das vorangehende Training wur-
de von Helmut gehalten. 
Nach dem Aufwärmtraining und der Fall-
schule lag besonderes Augenmerk auf der 
Technik Shihonage. Auf verschiedene An-
griffe, erst statisch, dann aus der Bewegung, 
wurde diese Technik ausgiebig geübt. Nach 
dem Training paarweise, sollte die Technik 
wie im Randori mit mehreren Angreifern 
angewandt werden.  Indem sich alle durch 
den Raum bewegten und gleichzeitig Nage 
und Uke sein konnten, wurde es nötig, die 
verschiedenen Varianten der Technik je nach 

Traditionelles Weihnachtstraining

Oliver Jöhnßen wirft Ida Allabauer nach 
ihrem Angriff Katatetori Ryotemochi 
mit Ikkyo während seiner Prüfung zum 
Shodan.                     F.: Carsten Leibnitz

Doch kein Geburtstag ohne eine besondere 
Aufgabe, die es zu lösen gilt. Ein goldener 
Klappstuhl wurde hereingetragen und Hel-
mut wurde aufgefordert darauf sitzend 
einen Ki-Test zu bestehen. Normalerweise 
sitzt der Getestete dazu im Schneidersitz 
und der Test erfolgt schiebend von vor-
ne. Sehr beeindruckend kippelte Helmut 
Schweinzer (5. Dan) nun auf dem Klapp-
stuhl und konnte sogar die Energie eines 
zweiten Testers kompensieren. Was für eine 
Darbietung von Aikido-Können! Sie erntete 
tosenden Applaus.

Anschließend trafen wir uns in der Gast-
stätte Hallerhof zum Geburtstagsessen- und  
kegeln. Nach einigen testenden Übungs-
Schüben entstand eine fröhliche Kegel-
runde. Zwischendurch wurde das Gemein-
schaftsgeschenk überreicht. Und dann 
wurde ein Kegelwettbewerb um einen, vom 
Geburtstagskind gestifteten Bonsai, gestar-
tet. Bis weit in die Nacht dauerte das fröh-
liche Kugelschieben.

Platzangebot auszuwählen. Traditionell fin-
den zum Weihnachtstraining Prüfungen 
statt, und so war diese vorangehende Trai-
ningseinheit wichtiger Bestandteil einer an-
gesetzten Prüfung.

Der erste Prüfling, Simon Benenson, zeigte 
die Grundlagen des Aikido. Er unterzog sich 
den Ki-Tests für den Shokyu und bewies 
gute Stabilität. Die zweite Prüfung spannte 
einen weiten Bogen ins gehobene Aikido. 
Oliver Jöhnßen führte das anspruchsvolle 
Programm für den 1. Dan dynamisch vor. 
Mit einem souveränen Randori mit drei 
Angreifern beendete er die Prüfung und er-

reichte damit den ersten Meistergrad, den 
sogenannten Shodan. Ab jetzt ist er berech-
tigt, den schwarzen Gürtel und Hakama des 
Meistergrades zu tragen. Beide Prüflinge 
waren auf ihre Anforderungen gut vorberei-
tet und bestanden problemlos. Herzlichen 
Glückwunsch.

Zum fröhlichen Ausklang des Abends trafen 
sich dann alle in der indischen Gaststätte 
Boliwood. 

Ida Allabauer

Sensei Helmut Schweinzer wird getestet 
von Roger Libesch und Joachim Gün-
ther-Ockum.             F.: Carsten Leibnitz

Simon Benenson bei einem Ki-Test zum 
Shokyu.                     F.: Carsten Leibnitz
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Badminton

Auch der Sommer 2016 wurde von den 
Abteilungsmitgliedern zur regen Teil-
nahme an zahlreichen Turnieren ge-
nutzt.
Schon im April lockte der Pleinfelder 
Brombachseepokal unsere jungen Wilden 
zum ersten Turnier. In dem bis zur Bezirks-
oberliga zugelassenen Turnier reichte es lei-
der für keine der Paarungen zu einer Platzie-
rung auf dem Treppchen. Das Mixed unserer 
ersten Mannschaft Patrick Hofstetter und 
Silke Kimberger belegte allerdings erfreuli-
cherweise den ersten Platz der Trostrunde.
Zwei Wochen später beim Moritzbergpo-
kal in Lauf konnte Neuzugang Archie Kollorz 
zusammen mit Sreenivas Jambunathan vom 
ATSV Erlangen den dritten Platz erreichten. 
Bei den restlichen Teilnahmen konnten un-
sere Spieler im gut besetzten Teilnehmerfeld 
geschlossen die KO-Phase erreichen. 
Bei den darauffolgenden Erlanger Stadt-
meisterschaften erreichten Patrick Hof-
stetter mit Julian Ang (Herrendoppel B) und 
Sophia Holler zusammen mit Mary Zimmer 
(Damendoppel B) jeweils den dritten Platz.
Im Juni richtete der TSV Stein zum 15. Mal 
das Steinschlag-Turnier aus. Bei diesem 
treten sogenannte Minimannschaften, die 

Rückblick auf unsere Sommer-Turniere
aus zwei Herren und einer Dame bestehen, 
gegeneinander an. Bei einer Begegnung 
zweier Mannschaften werden zunächst 
ein Herrendoppel und ein Mixed gespielt. 
Steht es nach diesen beiden Spielen un-
entschieden, wird ein Entscheidungseinzel 
gespielt. Ob hierbei die Dame oder der 
Herr antreten, wird ausgewürfelt. Zu die-
sem Turnier traten die Brüder Patrick und 
Sebastian Hofstetter (ehemaliger TV Spie-
ler, jetzt beim OSC München) zusammen 
mit Silke Kimberger an und erreichten nach 
einem knappen Finale mit Dameneinzel 
den zweiten Platz von 12 teilnehmenden 
Mannschaften. Bemerkenswert ist hierbei, 
dass kein einziges Mixed von Patrick und 
Silke verloren wurde. Somit gingen in die-
sem Jahr erneut begehrte Steintrophäen 
an den TV 1848 Erlangen.
Beim traditionellen Erlanger Sommertur-
nier des SC Uttenreuth folgten die nächsten 
Podestplätze. Im Mixed A kämpften sich Pa-
trick Hofstetter und Silke Kimberger auf den 
dritten Platz, im Herrendoppel B erreichte 
auch Elmar Rummert mit Petr Krasny (BAC 
Kladno) den dritten Platz. Im Damendoppel 
B spielten sich Kimberger/Zimmer auf den 
ersten Platz.

Unter fast 200 Teilnehmern traten bei den 
Nürnberger Stadtmeisterschaften zahl-
reiche TV-Spieler für uns an. Im Mixed B 
(bis Bezirksoberliga) waren auf jeder Stufe 
des Siegertreppchens Vertreter des TV 1848 
zu finden: Tim Nebermann und Sarika Brü-
sehaber auf Platz 1, Kollorz mit Jambuna-
than (ATSV Bruck) auf Platz 2 und Hofstetter 
und Kimberger auf Platz 3. Im Damendop-
pel B erspielte sich Brüsehaber mit Viktoria 
Wagner (MTV Aalen) den 2. Platz. In der C-
Gruppe sicherten sich Kollorz und Bischoff 
im Damendoppel und Kimberger im Da-
meneinzel C jeweils den 3. Platz.
Bei den Zirndorfer Stadtmeisterschaften 
wurden für den TV 1848 drei 3. Plätze in 
der Gruppe bis zur Bezirksliga erspielt: Pa-
trick Hofstetter mit Leonard Steg im Herren-
doppel, Hofstetter/Kimberger im Mixed und 
Kimberger/Zimmer im Damendoppel.
Das letzte Turnier folgte mit dem Doppel- 
und Mixedturnier in Nürnberg. Durch eine 
niedrigere Klasseneinteilung konnten auch 
unsere Spieler der Hobbyliga und Bezirks-
klasse B in der B-Gruppe ihr Können unter 
Beweis stellen. Dazu gehören Jens Homann, 
Roland Schuster, Oliver Reichelt, Alina Bald-
auf, Lilly Bischoff und Mira Hundhausen. In 
der A-Gruppe konnten sich unsere Spieler 
der letztjährigen zweiten Mannschaft mes-
sen. Auf das Siegertreppchen schafften es 
an diesem langen Turniertag Brüsehaber/
Zimmer auf dem 1. Platz in der A-Gruppe 
und Bischoff/Hundhausen holten den 3. 
Platz in Gruppe B.
Neben den aufgeführten Podestplätzen 
konnten uns Frank Schmidt, Manfred Bal-
dauf, Kerstin Höfler und Birgit Schatz er-
folgreich bei Turnieren unterstützen und 
scheiterten nur knapp vor den Halbfinalen. 
Hiermit endet eine erfolgreiche Turniersai-
son und die Spieler sehen optimistisch auf 
den Beginn der kommenden Mannschafts-
spiele.

Mira Hundhausen/Patrick Hofstetter

Abgabeschluss
für Texte und Fotos

zur Ausgabe
April / Mai 2017

der TV-Vereinszeitung

Freitag, 03.03.2017
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Badminton

Am Sonntag, den 18. Dezember 2016 fand 
das erste Adventsturnier der Badminton-
abteilung statt. Gespielt wurde dieses als 
Schleifchenturnier, was bedeutet, dass alle 
Spieler zu immer neuen Doppelpaarungen 
zusammengelost wurden. Getummelt ha-
ben sich insgesamt 30 gut gelaunte Spiele-
rinnen und Spieler, davon 7 Damen und 23 
Herren. Auch spielten Schüler, Jugendliche 
und Senioren, unabhängig ihrer Spielklasse, 
miteinander, was zu interessanten Kom-
binationen führte. Es wurde jeweils 1 Satz 
gespielt, der bis 21 Punkte ging. Jeder Sieg 
ergab einen Punkt für jeden Spieler der Dop-
pelpaarung und wer am Ende die meisten 
Siege für sich gewinnen konnte, sollte zum 
Gesamtsieger gekürt werden. Lilli Bischoff 
konnte schließlich den Damensieg mit 11 
gewonnenen Spielen für sich in Anspruch 
nehmen. Bei den Herren gestaltete sich die 
Sache schwieriger, da Elmar Rummert, 
Patrick Hofstetter und Tim Nebermann 
nach der Endrunde mit 15 Siegen punkt-
gleich in Führung lagen. Am Ende wurde 
ein Sieger nach hartumkämpften Einzeln er-
mittelt. Der sympathische Tim Nebermann 
holte sich den Titel. Gedankt sei an dieser 
Stelle Patrick Hofstetter und Mira Hund-
hausen für die vortreffliche Organisation 
und auch den vielen Bäckern und Spendern, 
die wieder für ein köstliches Buffet sorgten. 
Das sollten wir mal wieder machen!

Die Sieger des Adventsturniers:  v.l. Patrick Hofstetter, Tim Nebermann, Elmar Rummert. 
F.: Ute Löhnert-Thiel

Der MiBad-Cup bestimmt aus allen mittelfränkischen Vereinsturnieren wäh-
rend einer Saison, welche Spieler in den Einzel-/Doppel-/Mixeddisziplinen, 
bezogen auf ihre jeweilige Spielstärke, am besten über alle Turniere hinweg 
gespielt haben. Die diesjährigen Sieger der Saison 2015/16 im Mixed (Damen 
und Herren werden getrennt bewertet) kommen vom TV 1848, verkörpert 
durch Patrick Hofstetter und Silke Kimberger, die auch fast alle Turniere 
zusammen gespielt haben. Die Zweitplatzierung im Mixed bei den Damen 
geht ebenfalls an den TV 1848, nämlich an Sarika Brüsehaber. Knapp ver-
passt hat Leonard Steg das Treppchen mit seinem 4. Platz im Mixed bei den 
Herren.
Silke Kimberger kann sich im Damendoppel auch noch über den 3. Platz 
freuen. Weitere Plätze im Damendoppel belegten Sarika Brüsehaber (5) 
und Marie-Louise Zimmer (7).
Die Erfolge bei den Mixed und Doppeldisziplinen zeigen, dass bei der TV 
1848 Badmintonabteilung diese mit großer Begeisterung gespielt werden, 
was nicht immer selbstverständlich ist. Gerade das Mixed ist oft ein Schwach-
punkt in einer Mannschaft.

Ute Löhnert-Thiel

Mittelfränkischer Badminton Cup

TV stellt Sieger im Mixed

Die Mixed Cup Sieger: v.l. Silke Kimberger, Patrick 
Hofstetter.                                          F.: Mary Zimmer

Erstes Adventsturnier

Für die Winterpause haben sich alle 3 
Mannschaften einen guten bis sehr guten 
Tabellenplatz erkämpft. Die 1. Mannschaft 
liegt auf einem guten 5. Platz im Mittelfeld 
der Bezirksliga, kämpft also nicht gegen 
den Abstieg. Die 2. Mannschaft landete 
nur unglücklich auf dem 3. Platz hinter 
den punkt- und spielgleichen Möhren-

dorfern (1. Mannschaft). Spitzenreiter ist 
die 3. Mannschaft, die einen klaren 1. Platz 
belegt, diesmal vor Möhrendorf (2. Mann-
schaft). Es wäre super, wenn die Rückrunde 
in gleicher Manier gespielt würde, um die 
guten Tabellenpositionen zu halten bzw. 
noch zu verbessern.

Ende der Vorrunde
Gute Platzierungen aller 3 Mannschaften
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2 Mannschaften am Start
Im Bereich der Hobbyspieler hat sich in den 
letzten Monaten einiges getan und auf 
Grund des großen Interesses an den Spielen 
innerhalb der Hobbyliga wurde ausgiebig 
diskutiert, wie wir dieser Nachfrage gerecht 
werden könnten. Um der größeren Anzahl 
an Spielerinnen und Spielern auch eine Ein-
satzmöglichkeit zu gewähren, wurde ent-
schieden, in dieser Saison erstmals mit zwei 
Hobbyliga-Mannschaften anzutreten. 

Vereinsinternes Duell
Da es nur eine Hobbyliga-Staffel für Er-
langen gibt, kam es zum Saisonauftakt 
gleich zu einem vereinsinternen Derby 
unserer beiden Mannschaften. Hier sollte 
sich gleich klären, ob die Aufstellung und 
Aufteilung der Mannschaften in Bezug auf 
Spielstärke richtig getroffen wurde. Leider 
hatte die 2. Mannschaft nach der Sommer-
pause einige Startschwierigkeiten und so 
konnte die 1. Mannschaft im ersten ver-
einsinternen Hobbyliga-Duell einen über-
zeugenden 6:0-Sieg feiern und alle Spiele 
gewinnen. Aber auch dieses Ergebnis tat 
der guten Stimmung und Laune innerhalb 
beider Mannschaften keinen Abbruch, 
sondern wurde nach dem Match gemein-
sam analysiert und gefeiert.

Neues von der Hobbyliga
2. Spieltag

Nach dem gemeinschaftlichen Start in die 
neue Hobbyliga-Saison ließen neue Gegner 
nicht lange auf sich warten. Die Hobby-
mannschaft 1 musste zu Hause gegen die 
SG Siemens Erlangen antreten, den zweiten 
der letzten Saison und einen der Topfavo-
riten. Wie sich schnell herausstellte, war Sie-
mens der erwartet schwere Gegner, zumal 
diese mit einem neuen Topspieler aufliefen. 
Obwohl die Chancen auf ein Unentschieden 
durchaus vorhanden waren, musste sich der 
TV 1848 nach einem harten Kampf mit 2:4 
geschlagen geben. Nur das Herreneinzel 2 
und das Mixed konnte gewonnen werden.

Auch die Hobbymannschaft 2 musste sich zu 
Hause einem Gegner stellen:  TV Glaisham-
mer Nürnberg. Ein Gegner gegen den es in 
den vergangenen Jahren zwar immer gute 
Chancen gab, aber nie ein Sieg erreicht wer-
den konnte. Auch in dieser Saison standen 
die Vorzeichen auf Grund einiger Ausfälle 
nicht besonders gut, aber in sehr spannenden 
und mitreißenden Partien konnten die Nürn-
berger erstmalig mit 4:2 besiegt werden. Be-
sonders das HE1 und das HD1 waren sehr 
enge 3-Satz-Matches zu unseren Gunsten. 
Außerdem konnten noch das Dameneinzel 
und das Herreneinzel 2 gewonnen werden.

3. Spieltag
Am 3. Spieltag war bisher nur unsere 2. 
Hobbyliga-Mannschaft aktiv. Hier kam es 
in einem Auswärtsspiel zu einem erneuten 
Treffen mit der Mannschaft von Siemens. 
Auch in diesem Spiel erwies sich Siemens 
als zu stark und es gab erneut eine 4:2 
Niederlage. Nur das Herrendoppel 2 und 
das Herreneinzel 2 konnten von unserer 2. 
Mannschaft siegreich beendet werden. Ins-
gesamt aber ein gutes Ergebnis gegen einen 
äußerst starken Gegner.

Bisher hat es auf jeden Fall wieder sehr viel 
Spaß gemacht und die neuen Mitstreiter 
sind gut in der Hobbyliga angekommen. 
Aber auch neben dem Spielfeld waren die 
Hobbymannschaften aktiv. Im Dezember 
traf man sich zu einem gemeinsamen Win-
tergrillen, um in gemütlicher Atmosphäre 
die freundschaftlichen Beziehungen und 
den Spaß weiter zu fördern.

A.Fehrle/R.Jakob

Grundlagen  
und Hintergründe

Bevor wir mit weiteren Grundschlägen fort-
fahren, zwischendurch noch Basiswissen 
und Hintergründe, teilweise begleitet von 
Anmerkungen der Autorin.

Badminton  
in Deutschland

Der erste Badminton Club wurde 1903 in 
Bad Homburg gegründet. Doch erst An-
fang der 50er Jahre erlangte Badminton 
seine heutige Bedeutung. 1953 fand die 
erste deutsche Meisterschaft in Wiesbaden 
statt. Eine Woche später wurde der Deut-
sche Badminton Verband (DBV) gegründet, 
dessen erster Vorsitzender kein geringerer 
als Hans Riegel aus Bonn (HARIBO) war. Im 
gleichen Jahr trat der DBV der International 
Badminton Federation bei, die bereits seit 
1934 existierte. 
In den 70er bzw. 80er Jahren erlebte Bad-

Badminton Lexikon
minton einen Boom und wurde schließlich 
zum Schulsport. Das bedeutendste Turnier 
des DBV sind seit 1955 die Internationa-
len Deutschen Meisterschaften - die  Ger-
man Open (28.2. – 5.3.2017 in Mülheim 
a.d.Ruhr), das mittlerweile mit einem Preis-
geld von 120.000 € dotiert ist.
1992 wurde Badminton schließlich zu den 
Olympischen Spielen zugelassen.
(Anm. der Autorin:  mein Vater war ebenfalls 
ein Gründungsmitglied der Hofer Badmin-
tonabteilung des SV Hof, Anfang der 50er 
Jahre. Badminton ist seit dieser Zeit fest in 

unserer Familie verwurzelt. Neben meinem 
Vater und meinem Bruder spiele ich nun seit 
1972, das sind fast 45 Jahre – nur unterbro-
chen durch Entbindungspausen.)

Ute Löhnert-Thiel

Richtigstellung:
In der letzten Ausgabe der TV Zeitung 
(6/2016) wurde im Badminton Lexikon eine 
Schlagtechnik Bilderserie abgebildet. Diese 
stammt von Andreas Voinea. 
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Das Jahr 2017 nimmt seinen Lauf, ist ja schon fast wieder Routine geworden, nicht ganz! Die Judoka blicken auf ein ereignisvolles Jahr 
2016 zurück:
Die 1. Mannschaft arbeitet 2017 an dem Wiederaufstieg in die 1. Bundesliga.
Die 2. Mannschaft will ihren Platz auf einen Medaillenrang in der Bayernliga verbessern.
Die Jugendmannschaften MU12 und MU15 werden weiter an einer Leistungsverbesserung arbeiten.
Die 3. Mannschaft der Männer hatte in der Bezirksliga 2016 ganz klar die Nase ganz vorn und die 
Frauenmannschaft in der Landesliga Nord hat noch viel Potential.
Also dann, packen wir es wieder an. Auf ein erfolgreicheres und vor allem gesünderes 2017, das wünschen wir allen unseren Fans, Freun-
den, Übungsleitern-/Trainern/Innen, Mitstreitern/Innen, der Judofamilie sowie der TV-Familie mit ihren Familien.

Rückblick und Vorschau

Bundesligafinale -  
wir waren dabei!

26 Judobegeistere, insbesondere die Bun-
desligakämpfer, hatten sich die Zeit genom-
men zum Bundesligafinale nach Hamburg 
zu fahren, wenn schon nicht aktiv dabei 
(wir berichteten „Abenteuer Bundesliga“), 
dann wenigstens als Zuschauer vor Ort. Oh 
ja, es war ein Erlebnis! Mit dem Bus sind wir 
bereits am Freitagabend in Hamburg einge-
troffen, um ausgeruht am Samstagvormit-
tag das Finale in allen Zügen zu genießen. 
Die Endrunde bestritten dann Großhadern 
und das Judoteam Hamburg, wobei sich 
Hamburg knapp durchsetzte.
Wir hatten gegen den Bundesligafinalisten 
und (Halb)Profiverein Großhadern nur mit 
6.8 Punkten (77:51 UBP) in der 1. Bundes-
liga verloren, wenn das kein Superergebnis 
für einen Amateurverein ist! Auf jeden Fall 
Ansporn genug für die Saison 2017 den 
Wiederaufstieg 2018 anzugehen!

Die Judokas des TV 1848 Erlangen freuen 
sich über das sehr erfolgreiche Abschnei-
den ihrer Athleten bei den bayerischen 
Meisterschaften der Männer. Insgesamt 
konnten zwei Gold-, zwei Silber- und 
zwei Bronzemedaillen geholt werden.

In der am stärksten besetzten Gewichtklasse 
bis 81 kg traten mit Elias Frank, Konstan-
tin Ustinov und Florian Schwob gleich 
drei Kämpfer aus den Reihen der Erlanger 
Bundesligamannschaft an. Alle drei muss-
ten sich nur dem späteren Sieger Timo Ca-
velius vom letztjährigen Deutschen Meister 
München-Großhadern geschlagen geben. 
Elias ereilte dieses Schicksal erst im Finale, 
nachdem er sich zuvor souverän durch die 
Vorrunde kämpfte und somit Bayerischer 
Vizemeister wurde. 
Florian und Konstantin verloren im Viertel- 
bzw. Halbfinale gegen Cavelius, konnten 

Bayerische EM Männer und Frauen

sich dann aber in ihren jeweiligen Trost-
runden durchsetzen und gewannen beide 
Bronze. 
In der ebenfalls sehr stark besetzten Ge-
wichtsklasse bis 73 kg zeigte sich Yannick 
Himmelspach, nach längerer krankheits-
bedingter Pause, an diesem Tag in über-
ragender Form. Er gewann alle Kämpfe 
der Vorrunde gegen teilweise sehr starke 
Gegner und holte sich schließlich im Finale 
gegen Xaver Schwarz aus Traunreuth den 
Titel. 
Sein Teamkollege Dominic Schmidt zeigte 
ebenfalls eine gute Turnierleistung, musste 
sich aber leider im Kampf um Bronze ge-
schlagen geben und mit dem fünften Platz 
begnügen. 
In der Gewichtsklasse bis 90 kg war Niko 
Milaev an diesem Tag von niemandem zu 
stoppen. Er gewann alle seine Kämpfe vor-
zeitig, das Finale gegen Christopher Som-
mer aus Ingolstadt bereits nach rekordver-
dächtigen sechs Sekunden und holte sich 
damit unangefochten Gold. 
Tim Himmelspach trat in der Gewichtklas-
se bis 66 kg an. Der erst 18-Jährige nahm 
das erste Mal an den Titelkämpfen der 
Männer teil und musste nach einer souve-
ränen Vorrunde nur im Finale Nico Menzl 
aus Neutraubling den Vortritt lassen, was 
letztlich Silber bedeutete. 
Insgesamt zeigten sich die Erlanger Trai-
ner höchst zufrieden mit der Leistung ihrer 
Schützlinge und blicken optimistisch auf die 
nächste Saison, in der der TV 1848 Erlangen 
in der zweiten Bundesliga den direkten Wie-
deraufstieg ins Judo-Oberhaus anstrebt.

Kim Vanselow
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Am 05.11.2016 fand die süddeutsche Ein-
zelmeisterschaft der Frauen und Männer 
für die teilnehmenden Landesverbände aus 
Baden, Bayern und Württemberg, in Heil-
bronn statt. Die Plätze 1-3 qualifizieren sich 
direkt zur deutschen Einzelmeisterschaft am 
21./22. Januar 2017.
Für Erlangen starteten bei den Frauen bis 57 
kg Lisabeth Emilius. Bei den Männern tra-
ten bis 73 kg Dominic Schmidt und bis 90 
kg Sven Reß an.
Nach längerer Verletzungspause kam Lisa-
beth noch nicht so richtig ins Kampfgesche-
hen hinein. Leider konnte sie keinen ihrer 
Kämpfe für sich entscheiden, was das vor-
zeitige Aus für sie bedeutet.
Der Fitnessstand von Sven wurde ihm an 
diesem Tag zum Verhängnis. Nachdem bei-
de bereits eine Strafe, so wie eine Wazari 
Wertung (mittlere Wertung) auf der Anzei-
getafel stehen hatten, brach Sven nach der 
Hälfte der Kampfzeit konditionell ein und 
musste sich kurz vor Kampfende knapp 
geschlagen geben. Dieser konditionelle Ein-
bruch machte ihn so sehr zu schaffen, dass 
er in der Trostrunde nicht mehr antreten 
konnte.
Dominic gewann seinen Auftaktkampf, 
musste sich aber bereits seinem 2. Geg-
ner geschlagen geben. In der Trostrunde 
kämpfte er sich souverän bis zum kleinen 
Finale vor. Im Einzug ins kleine Finale traf 
er erneut auf den bundesligaerfahren David 
Karle, gegen den Dominic bereits bei der 
bayerischen Einzelmeisterschaft zweimal 
verlor. Unbeeindruckt dessen ging Dominic 
in den heutigen Kampf, den er vorzeitig klar 
mit Ippon durch Sei-nage (Schulterwurf) für 
sich entschied. Im Kampf um Platz 3 traf 
er auf seinen Mannschaftskollegen Yannik 
Himmelspach, dem er über die volle Kampf-
zeit nur knapp unterlag. Somit erreichte er 
einen 5. Platz.   

Sven Reß

Christopher Haas  
bei der süddeutschen EM

Mit Moriz Schwob als Betreuer ist Christo-
pher nach Backnang zur Süddeutschen EM 
MU15 gefahren. Hier wurde er über die 
Trostrunde 5ter, ein beachtliches Ergebnis 
in Anbetracht der Konkurrenz. Wir gratulie-
ren! Stefan Schmeisser konnte seine Chan-
ce aus gesundheitlichen Gründen nicht 
wahrnehmen, zwischenzeitlich ist er wieder 
wohlauf.

Süddeutsche  
Einzelmeisterschaft 

F/M

Mit 4 Teilnehmern und einer Ausbeute 
von 4 Medaillen und 1 Pokal, machten 
die Erlanger bei der Bayerischen Boden-
meisterschaft in Unterhaching auf sich 
aufmerksam.

Die Bodenmeisterschaft ist eine Sonder-
form des Wettkampfes, bei der von Beginn 
an in der Bodenlage bei einer Kampfzeit 
von 3 Minuten gekämpft wird. Die Ath-
leten werden in den Altersklassen U18, 
U30, Ü30 und Ü45 eingeteilt. Aufgrund 
der Teilnehmerzahlen wurden teilweise 
Gewichts- und Altersklassen zusammenge-
legt, um den Startern genügend Kämpfe 
zu ermöglichen. Die Wertung erfolgt dann 
wieder getrennt.

In der Altersklasse U30 waren bis 73 kg Do-
minic Schmidt und Hendrik Gaßmann 
vertreten, sowie in der Altersklasse Ü30 bis 
73 kg Florian Büchele und bis 90 kg Sven 
Reß.

Bei einem Teilnehmerfeld von 8 Kämpfern 
kämpften Dominic und Hendrik im Pool-
system. Beide erreichten souverän das 
Poolfinale und überzeugten ebenso im 
Halbfinale. Das reine Erlanger Finale zwi-
schen Dominic und Hendrik war anfangs 
sehr ausgeglichen, bis Hendrik durch eine 
kleine Unaufmerksamkeit Dominic ermögli-

Bayerische Bodenmeisterschaften

Erlangen  
präsentiert sich in Topform

chte, einen Würger erfolgreich anzusetzen. 
Somit Platz 1 für Dominic und Platz 2 für 
Hendrik. Nach längerer Verletzungspause 
war es für Florian Büchele das erste Turnier 
seit langem. Leider konnte er keinen seiner 
Kämpfe für sich entscheiden. Am Ende Platz 
3 für Florian.

Für Sven hieß es bei 5 Teilnehmern jeder ge-
gen jeden. Im ersten Kampf konnten beide 
keine Wertung erzielen. Sven bekam vom 
Kampfrichter den Sieg zugesprochen, da er 
der Aktiviere war und mehr Ansätze zeigte. 
Seine nächsten beiden Kämpfe gewann er 
jeweils mit Festhalter. Der letzte Kampf ver-
langte Sven alles ab. Leider lag er kurz vor 
Kampfende 2 Sekunden im Festhalter, den 
er provozierte um einen Hebel anzusetzen, 
den sein Gegner gerade noch verhindern 
konnte. Witziger Weise schlugen sich 3 Ath-
leten im Kreis, denn Sven’s letzter Gegner 
verlor gegen seinen ersten Gegner. Dank 
der besseren Unterbewertung für Sven, 
der die anderen Kämpfe im Gegensatz zu 
seinen Kontrahenten mit Ippon gewann, 
rutschte er auf Platz 1.

Die frischgebackenen Bayerischen Boden-
meister und Medaillengewinner ließen es 
sich nicht nehmen und traten ebenso in der 
anschließenden Allkategorie an, bei der alle 
Alters- und Gewichtsklassen in einen Topf 

v. l.: Florian Büchele, Dominic Schmidt, Sven Reß und Hendrik Gaßmann räumten 
bei den bayerischen Bodenmeisterschaften mächtig ab.                  F.: Tom Grabisch.
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geschmissen werden. Insgesamt meldeten 
sich hierfür 18 Teilnehmer an, die im Dop-
pel-Ko-System gegeneinander antraten.

Nach jeweils einem Freilos verloren in Runde 
2 Florian und Hendrik gegen ihre deutlich 
schwereren Gegner und trafen in der Tro-
strunde aufeinander. Da sich beide sehr gut 
kennen nutzte Hendrik die Schwächen von 
Florian und verwies ihn auf den 11. Platz. 
Im nachfolgenden Kampf traf Hendrik er-

neut auf einen schwereren Gegner, den er 
trotz seines guten technischen Repertoires 
nicht bezwingen konnte. Somit Platz 9 für 
Hendrik. Sven hatte ebenso in der ersten 
Runde ein Freilos. In der 2. Runde gewann 
er mühelos gegen seinen deutlich leichteren 
Gegner durch Kami-Sankaku-Gatame (Drei-
ecksgriff von der Kopfseite). Die nächsten 
beiden Kämpfe verlor Sven und kam somit 
auf den 9. Platz. Dominic war an dem heu-
tigen Tag in Höchstform. Egel welche Alters- 

oder Gewichtsklasse, er bezwang jeden. 
Nach 4 Siegen musste sich Dominic im Finale 
der Allkategorie gegen seinen fast doppelt 
so schweren Gegner über die volle Kampfzeit 
behaupten. Dominic gelang ein technischer 
Vorteil durch einen kurzen Haltegriff von 
ca. 3 Sekunden. Die Würgeversuche seines 
Gegners konnte er bis zum Schluss mühelos 
verteidigen. Somit erreichte Dominic auch in 
der Allkategorie den 1. Platz.

Sven Reß

In diesem Jahr fand der traditionelle Alwin-
Rauch-Pokal nicht wie gewohnt im Frühjahr 
statt, sondern wurde in die zweite Jahres-
hälfte verlegt. Am 12. und 13. November 
war es soweit. In 4 Altersklassen (U10, U12, 
U15 und U18) kämpften Mädchen und 
Jungen um den begehrten Pokal, betreut 
von Steffen Eckstein, Gerd Macholdt, 
Doris Schmidt, Maike van Geldern und 
Hendrik Gaßmann. Das Pokalturnier wird 
als Einzelwettbewerb in Gewichtsklassen 
ausgetragen. Für die ersten 3 Platzierten 
gibt es Punkte, die in die Mannschaftswer-
tung eingehen. 
Am Samstag waren über 80 Judoka in den 
Altersklassen U12 und U15 in Fürth am 
Start.
Da in der U12 in gewichtsnahen 4er Pools 
gekämpft wurde, hatte jeder Sportler/In 3 
Kämpfe zu absolvieren. Nach spannenden 
Begegnungen konnten die Erlanger einige 
vordere Plätze vorweisen:

Spannende Begegnungen 
beim Alwin-Rauch-Pokal

1. Platz: Jonathan Igney
2. Platz: Nici Raaber, Jan Eckstein, Timon 
Schlenk, Finn Pires Marques, Patrick Hach-
mann
3. Platz: Nelly Schroth, Beatrix Leder, Sven 
Oldach, Daniel Patzack

Im Anschluss kämpften die 12-14jährigen 
um die Medaillen. Hier waren teilweise bis 
zu 12 Kämpfer in einer Gewichtsklasse.  

1. Platz: Iris Raaber, Enrico Braun
2. Platz: Christopher Haas
5. Platz: Peter Breiling, Nicolas Chaniotis
7. Platz: Nils Herzog
9. Platz: Elias Braun
 
Da andere Mannschaften mehr Punkte in 
der U15 sammeln konnten als der TVE, ging 
die Führung, die die U12 am Vormittag er-
kämpft hatte, leider verloren.

Die U10 knüpfte am Sonntag mit 10 Kämp-
ferinnen und Kämpfer an die Erfolge des 
Vortages an: 
Johanna Schell, Sanja Schlenk, Antje van 
Geldern und Lukas Ringelmann zeigten tolle 
Leistungen und erzielten alle den 2. Platz. 
Dritte Plätze erreichten: Ben Oberender, 
Nana Suchy sowie Tobias Langer und stell-
ten deutlich ihr Potential unter Beweis. 
Louise Reichelt, Jonas Blanke und Noah 
Wießler waren für ihre Gegner nicht zu 
bezwingen. Der Lohn waren drei goldene 
Medaillen. 

Ohne Starter in der U18 waren wir leider 
ohne Chance auf den Alwin-Rauch-Pokal. 
Die fleißigen Trainingsleistungen und die in-
tensive Betreuung durch unsere Jugendtrai-
ner schlagen sich in den tollen Einzelergeb-
nissen dieses Turnierwochenendes nieder. 
Mit dem TV 1848 Erlangen steht ein heißer 
Anwärter auf den Alwin-Rauch-Pokal für 
die nächsten Jahre in den Startlöchern.

Hendrik Gaßmann
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85 Kinder/Jugendlichen (VJ 96) stritten um 
die Stadtmeistertitel in den verschiedenen 
Alters- und Gewichtsklassen. In der U10 
und U12 gibt es keine festen Gewichts-
klassen, nur gewichtsnahe Gruppen. Erst 
ab der U15 sind dann verbandsseitig feste 
Gewichtsklassen eingeführt. Der SV Buben-
reuth wurde heuer vermisst, aber die Trainer 
waren alle zur Betreuung eines Zweitages-
lehrganges vom BJV eingespannt, sodass 
keiner mehr zur Athletenbetreuung frei war, 
schade. Es wurden gute Leistungen gezeigt, 
die noch steigerungsfähig sind. Die Kampf-
richter waren sehr zufrieden, gab es doch 
wenig Anlass zu Strafen.

Stadtmeisterschaft 2016
Nachstehend die TV 1848 Ergebnisse:
MU 10: 
M 4:	 Plätze 1-3: Noah Wießler, Michalis 
Fouridis, Max Saal.
M 6:	 Plätze 1-3: Joshua von Münster, Ben 
Oberndorf, Felix Dierke .	
M 7:	 1. Platz: Lukas Ringelmann, Plätze 
3-5: Maximilian Saal, Ben Oberender, Noah 
Wießler, Nino Müller.
M 8:	 1 + 2. Platz: Hannes Hermschulte 
und Nicolas Murphy.
M 9:	 3. Platz: Malte Birgersson.	
M 10:	2. Platz: Finn Thomas.
M 11:	1. + 2. Platz: Tobias Basermann und 
Luca Capponi.
M 12:	1. + 2. Platz Jonas Blanke und Jannes 
Deising.

FU 10:

F 1:	 1. + 2. Platz:  Louisa Reichelt und So-
phia Weiß.
F 2:	 1. + 2. Platz: Runa Heinze und Laura 
Unger.
F 3:	 1. + 2. Platz: Sanja Schlenk und Lilly 
Meyer.
F 4:	 1. Platz: Johanna Schell und 3. Platz 
Ayleen Basel.	 .
F 6:	 1. Platz; Antje Van Geldern.
F 7:	 1. Platz: Sophie Warnke.
Technikerpreis F/M U10: Jonas Blanke.
MU 12: 
M 1:	 1. Platz: Finn Pires Marques.
M 2:	 3. Platz: Hannes Hermschulte.
M 3:	 1. + 2. Platz: Raphael Rogner und Pa-
trik Daniel.
M 4: 	 1. + 2. Platz; Jan Eckstein und Alex 
Poli.
M 5:	 1. + 2. Platz: Timon Schlenk und Si-
mon Ringelmann.
M 6:	 1. Platz: Daniel Wießler.	
FU 12
F 2: Plätze 1 – 2: Madida Reichelt, Rala 
Heinze und Karin Unger.
F 3: 1. + 2. Platz: Beatrix Leder und Monja 
Schwarz.
F 4: 1.Platz: Nelly Schwarz.	 .
F 5: 1.Platz: Nici Raaber.
Technikerpreis F/M U12: Daniel Wießler.
MU 15
-37 kg:	 1. Platz: Erico Braun. 
-43 kg:	 1. Platz: Christopher Haas. 
-46 kg:	 1. Platz: Elias Braun.	
-55 kg:	 Plätze 1 - 3: Lorenz Grötzner, Nils 
Herzog und Andreas Sauerbeck.
-60 kg:	 1. + 2. Platz: Paul Breiling und  
Peter Breiling.
+66 kg:	 1. + 2. Platz Stefan Schmeißer 
und Max Wensing. 
FU 15
-44 kg:	 1. Platz Rebecca Grötzner.
-52 kg:	 1. + 2. Platz Susanne Leder und 
Sophie Höppel.
+63 kg:	 1. Platz: Iris Raaber.
Auch die Erwachsenenmannschaften waren 
wieder am Start, TVE I (mit Leonid Shuplet-
sov, Kilian Tschöpe, Florian Schwob, David 
Lim, Florian Haas und Friederike Franke) und 
TVE II (mit Peter Diemer, Christian Hertlein, 
Hendrik Gaßmann, Keyman Khalili, Domi-
nic Neumayer und Tamara Benz.) sowie auf 
Einladung der TSV Wemding und die Uni 
Würzburg. Hier wurde auch Spitzenjudo 
gezeigt, so Mancher, der glaubte, den Sieg 
bereits in der Tasche zu haben, musste sich 
eines Besseren belehren lassen. TVE I wurde 
ungefährdet und ungeschlagen Stadtmei-
ster, verfolgt vom TSV Wemding, Uni Würz-
burg und TVE II.
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Bilanz - makellos!
Während andere Mannschaften nach der 
Sommerpause Einsätze hatten und sich 
warm kämpfen konnten, musste der TVE 
III am 26.11.2016 einen Kaltstart hinlegen, 
lag doch der letzte Kampftag gut 5 Monate 
zurück. Felix Schwob, Matthias Türk, Alwin 
Neubauer, Ilan Ballmann, Peter Grahl und 
Werner Adler - alles Athleten, auf die wir 
am letzten Kampftag verzichten mussten. 
Leonid Shupletsov trat zudem erkältet an 
und konnte nur einen Einsatz kämpfen. Das 
Judoteam Ansbach hatte als größter Kon-
kurrent der Erlanger Mannen Gelegenheit 
sich fit zu machen mit Einsätzen am 15.10. 
und 11.11.

TVE III - Judoteam Ansbach
Das eine eingekämpfte Mannschaft kein 
Garant für Erfolg ist, zeigte sich am JT 
Ansbach, die am Finaltag nur 4 Kämpfer 
stellen konnten. Nachdem damit der Sieg 
schon fast vorprogrammiert war (es muss-
te nur 1 Einzelkampf gewonnen werden), 
gab Coach Christian Emilius kurzerhand die 
Parole "wir schlagen Ansbach zu Null" vor. 
Aber Ansbach kämpfte um jeden Punkt. Mi-
chael Spudat (+90 kg) und Florian Büchele 
(-73 kg) mussten über die Zeit gehen. Flo-
rian musste dabei seinen Punkt dem griff-
technisch überlegenen Andreas Pfeiffer 
abgeben. Auch Leonid Shupletsov (-66 kg) 
brauchte fast die komplette Kampfzeit um 
seinen Punkt heimzufahren. Alexander Eck 
(-81 kg) dagegen benötigte nur 44 Sekun-
den bis zum Sieg.
TVE III – JT Ansbach 6:1: (+90 kg) Michael Spudat – 
Johannes Hahn 5:0, (-90 kg) Florian Doll – unbesetzt 
10:0, (-66 kg) Leonid Shupletsov – Lars Knippelberg 
10:0, (-81 kg) Alexander Eck – Bekahn Natüyev 10:0, 
Nicolai Schiebold – unbesetzt 10:0, (-73 kg) Florian 
Büchele – Andreas Pfeiffer 0:7, Nils Häusler – unbe-
setzt 10:0.

Somit stand Erlangen als Sieger der Be-
zirksliga 2016 fest!
 

TVE III - Kampfgemeinschaft 
Neustadt/Wachendorf/ 

Wilhermsdorf

Für die letzte Begegnung lautete die Devise: 
unbeschwert drauf los kämpfen! Auch eine 
Niederlage hätte uns den ersten Platz nicht 
mehr nehmen können.
Mit 47 Sekunden hatte Nico Schiebold (-81 
kg) den kürzesten Kampf, direkt gefolgt von 
Michael Spudat (+90 kg mit 52 Sekunden) 
und Alexander Eck (-81 kg mit 54 Sekun-
den). Florian Doll (-90 kg) und Christian Her-
tlein (-73 kg) siegten ebenfalls, die Punkte 

Bezirksligafinale 2016

Großer Jubel bei der Mannschaft: Wir sind Bezirksligameister 2016!    F.: Abteilung

für die Gäste gaben Christian Emilius (-66 
kg) und Markus Kleinemeier (-73 kg) ab.
Der Endstand somit 5:2 für Erlangen, die 
nach einer tollen Saison ungeschlagen an 
der Spitze Mittelfrankens stehen.

TVE III – KG Neustadt/Wachendorf/Wilherms-
dorf 5:2: (+90 kg) Michael Spudat – Alexander Schü-
ler 10:0, (-90 kg) Florian Doll – Florian Pöll 10:0, (-66 
kg) Christian Emilius – Jannik Morkus 0:10, (-81 kg) 
Alexander Eck – Primoz Erzen 10:0, Nicolai Schiebold 
– Sebastian Hilge 10:0, (-73 kg) Christian Hertlein – 
Valentin Kaiser 0:7, Markus Kleinemeier – Maximilian 
Pöll 0:10

Für seinen fortlaufenden Einsatz für die Ju-
doabteilung des TV 1848 Erlangen bekam 
Heizo Takamatsu Anfang Dezember 2016 
als kleines Dankeschön von Abteilungsleiter 
Klaus Lohrer eine Urkunde und das Buch 
"Kodokan Judo" überreicht. Die Ehrung fand 
zum Ende des Breitensporttrainings statt. Hei-
zo Takamatsu arbeitet als freiberuflicher Jour-
nalist in seiner Wahlheimat Erlangen und hat 

Dankeschön für Heizo Takamatsu
als waschechter Japaner das Judo beim TV  
1848 Erlangen gelernt. Bei allen wichtigen 
Anlässen ist Heizo mit seiner Kamera anzu-
treffen und unterstützt uns mit seinen Bildern 
in der Berichterstattung. Mit seinen Artikeln 
in japanischen Fachzeitschriften fördert er zu-
dem das Völkerverständnis.        

Christian Emilius

Heizo Takamatsu (l.) erklärt Abteilungsleiter Klaus Lohrer, dass er gerade sein  
3. Fachbuch in Japan veröffentlicht hat.                                        F.: Christian Emilius
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Beeindruckender 
Auftritt 

der Iaidogruppe
Die Iaido-Gruppe in der Judoabteilung des 
TV 1848 Erlangen zeigte am Sonntag, dem 
27.11.2016, im Judo-Dojo ihr Können. Ins-
gesamt nahmen daran zwölf Iaidokas teil. 
Die Zuschauerbänke waren von den Eltern 
sowie weiteren Interessenten gut gefüllt. Zu 
Anfang zeigten wir einige Katas. Anschlie-
ßend wurden einige davon noch einmal als 
Partnerübung gezeigt, um den Inhalt der 
Kata für die Zuschauer verständlich zu ma-
chen. Danach zeigte Heizo Takamatsu zwei 
Stücke aus dem japanischen Noh-Theater. 
Besonders beeindruckte hier seine Stimme 
und Atemkraft - ausdrucksvoll koordiniert 
mit der tänzerischen Darbietung. Erstmals 
entstand im Zuge dieser Veranstaltung auch 
ein kleines Video, das versucht die Stim-
mung vor Ort wiederzugeben. Wir danken 
Ernst Plewka für das Material und die Bear-
beitung: https://youtu.be/HhQf_uHKLjA.

 
Im Anschluss daran führten wir ein kleines 
Schauspiel auf. Darin zeigten wir einige 
Techniken, wie man sich im traditionellen 
Judo als Unbewaffneter gegen verschie-
dene Schwertangriffe verteidigen kann. 
Zum Schluss waren mehrere Zweikämpfe 
zu sehen. Da Schwerttechniken sehr schnell 
ablaufen, wurden sie dann noch einmal in 
Zeitlupe vorgeführt. Hier war das hohe Ni-
veau der Iaidokas erkennbar, die sich den 
Ablauf alle selbst erarbeitet hatten.
Auch für nächstes Jahr planen wir wieder 
ein Iaido-Vorführung

Ralph Smutny

Da war doch noch was?
Wir gratulieren:
- Tobias Danz zum 5. Dan Judo
- Gert Langrock zur höchsten DJB-Kampf-
richterlizenz A

Das war’s für heute wieder!	
Die Judobande mit Klaus 

Dass unsere Judofilmnacht bei den Kids 
sehr beliebt ist, wussten wir bereits, dass 
sie aber so beliebt ist, hat uns doch etwas 
überrascht. 
Bereits nach wenigen Tagen war die Ver-
anstaltung restlos ausgebucht. 83 Kinder 
zwischen 6 -12 Jahren und 8 Betreuer berei-
teten sich auf einen sehr lustigen Abend mit 
den Kindern und auf eine sehr schlaflose 
Nacht für die Betreuer vor. 
Unser Programm war straff, 4 Filme waren 
geplant.
Kung Fu Panda 3 zur Einstimmung, gefolgt 
von Wicki und die starken Männer. Nach 
der Halbzeit nahmen wir uns Ice Age 1 vor 
und zum Einschlafen sollte Madagaskar die-

4. Judofilmnacht - ein Traum!

Bevor die Filmnacht startete, wurden noch ein paar Süßigkeiten verteilt.  F.: Abteilung

nen. Wobei das mit dem Einschlafen nicht 
so gut geklappt hat.
Die Kids wollten einfach nicht aufgeben. 
Erst gegen 3 Uhr waren die Reserven dann 
doch verbraucht und es kehrte Ruhe ein. 
Letztendlich blieb noch etwas Zeit zum 
Nachdenken.
83 Kinder auf 304 m² Mattenfläche, kein 
Streit, kaum Tränen, keine Verletzung, alle 
halfen beim Auf- und Abbau mit. Selbst das 
gemeinsame Abendessen sowie das Früh-
stück funktionierten reibungslos. Die Kinder 
blieben zusammen und unterstützten sich 
gegenseitig, einfach eine tolle Veranstal-
tung.

Heiko Koch
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Anfang November fand in Ilsenburg die 
Deutsche Karate Meisterschaft in der  
Masterklasse statt. Mit 233 Teilnehmern ab 
dem 30. Lebensjahr aus ganz Deutschland 
war die Meisterschaft gut besucht. Vom TV 
1848 Erlangen startete Martina Ryssel in 
der Altersklasse Ü30 in den beiden Diszipli-
nen Kata und Kumite. Dies ist eine Beson-
derheit, da es heutzutage üblich ist, sich auf 
eine Disziplin zu spezialisieren – nur wenige 
andere starteten ebenfalls doppelt. Hoch-
motiviert war sie von den Eindrücken von 
der Karate Weltmeisterschaft in Linz, die sie 
eine Woche vorher als Volontärin begleitet 
hatte. Diese Motivation konnte sie während 
des Wettkampfs erfolgreich umsetzen.
Der Tag der Meisterschaft begann früh am 
Sonntagmorgen mit Aufwärmen und ge-
genseitigem Beschnuppern. Es herrschte 
eine freundschaftliche, aber auch ange-
spannte Atmosphäre. Mit dabei war auch 

Die neue deutsche (Vize-)Meisterin  
Martina Ryssel.      F.: Julia Kaltenhäuser

Deutschen Karate Meisterschaft in der Masterklasse

TVlerin Martina Ryssell holt Gold und Silber 

Jana Liberg nach der Prüfung zum 1. 
Dan mit den Prüfern Dr. Oliver Schnabel 
(l.) und Bundestrainer Karamitsos (r.). 

F.: Reinhard Döhnel

Vereinskameradin Julia Kaltenhäuser, die 
als Betreuerin fungierte. Der Wettkampf 
startete mit der Vorrunde in der Disziplin 
Kata, in der Martina sich souverän gegen 
ihre jeweiligen Gegnerinnen für das Finale 
qualifizierte. 
Gegen Mittag folgte dann die Vorrunde 
für Kumite, auch hier konnte sich Martina 
in ihrer Gewichtsklasse +60 kg gegen ihre 
Gegnerin behaupten und sich für die Final-
kämpfe am Nachmittag qualifizieren.
Der Nachmittag startete mit dem Finale 
in Kata. In besonderer Atmosphäre unter 
strenger Beobachtung der Kampfrichter, 
Funktionäre und anderen Sportler setzte 
sich Martina hier mit ihrer Kata „Gangaku“ 
gegen ihre Gegnerin aus Bayern knapp mit 
3:2 Stimmen der Kampfrichter durch.
Trotz der Erschöpfung von den Strapazen 
des Tages schlug sie sich wacker im Kumite 
Finale, musste sich aber ihrer Gegnerin aus 

Neue Dan-Trägerin 
Zum Ende des Jahres stellte sich Jana Li-
berg der anspruchsvollen Prüfung zum 1. 
Dan (schwarzer Gürtel) bei Bundestrainer 
Efthimios Karamitsos (7. Dan). Nach einem 
anstrengenden Lehrgang mit anschlie-
ßender schweißtreibender Prüfung konnte 
sie die Urkunde zusammen mit einem Lob 
des Bundestrainers für die gezeigte Leistung 
entgegennehmen. Herzlichen Glückwunsch 
zu dieser tollen Prüfung!

Julia Kaltenhäuser

Schleswig-Holstein mit 0:2 geschlagen ge-
geben. 
Insgesamt war es ein großartiger Verlauf 
der Meisterschaft für Martina. Mit einer 
Goldmedaille und einer Silbermedaille hat 
sie außerdem einen wichtigen Beitrag zum 
3. Platz Bayerns im Medaillenspiegel ge-
leistet. Dass das bayerische Team im letzten 
Jahr noch auf dem 7. Rang landete, spricht 
auch für die Förderarbeit, die der Bayerische 
Karate-Bund mittlerweile auch in die älteren 
Altersklassen investiert.
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Leichtathletik im Winter

Hallenwettkämpfe und Crossläufe

Zu diesem Wettkampf am 20. November 
in Höchstadt/Aisch in der Aischtalhalle 
kamen 81 Nachwuchsleichtathleten aus 
7 Vereinen, also nicht nur aus unserem 
Erlanger Kreis.  Wir waren mit 8 Kindern 
zwischen 8 und 11 Jahren vertreten. Diese 
konnten zwischen den folgenden Diszipli-
nen auswählen: 2 x 30 m Sprint, 30 m Hin-
dernislauf, Standweitsprung, Hochsprung, 
Medizinballstoßen, Rundenläufen und 4x1 
Runde Staffeln. Viel zu spät, nämlich erst 

Hallensportfest für Schüler U12/10 

Der Lauf zum 100-jährigen Jubiläum des 
FSV Bruck am 29.10.2016 fand auf der Tra-
ditionsstrecke des SGS Winterwaldlaufs in 
der Brucker Lache statt. Im Hauptlauf über 
10 km gingen rund 150 Teilnehmer an den 
Start, unter ihnen auch unsere beiden äthi-
opischen Läufer Gizachew Beyene und 

Solider Einstieg in 
die Crosslauf Saison

In Ingolstadt fand am 19.11.2016 bereits 
zum 15. Mal in Folge das Crossfestival 
statt.
Bei Dauerregen und tiefen Boden waren die 
Bedingungen für die Läufer alles andere als 
einfach. 
Bei der Mittelstrecke gab es einen gemein-
samen Lauf der Männer/Frauen und Jugend-
klasse. Es mussten auf der 1 km langen Run-
de im Hindenburgpark insgesamt 3 Runden 
absolviert werden. Clara Belz gelang in der 
Frauenklasse ein gleichmäßiger Lauf, der ihr 
am Ende Platz 6 einbrachte. Ihre jüngere 
Schwester Annika konnte bei ihrem Ein-
stand in die Cross Saison einen dritten Platz 
in der Altersklasse wU20 verbuchen.

kurz vor der Siegerehrung, gab der Veran-
stalter bekannt, dass aus den Ergebnissen 
aller Einzeldisziplinen auch eine Gesamt-
wertung berechnet wurde und die Medail-
len danach verteilt wurden. Da waren na-
türlich diejenigen, die nicht alle Disziplinen 
ausgewählt hatten, z. B. weil sie nicht bis 
zum Schluss bleiben konnten, im Nachteil. 
Schade, dass von dieser Gesamtpunkte-
wertung nichts in der Ausschreibung stand.  
Da hätten sicher die meisten doch versucht 

alle Disziplinen mitzumachen. Aber auch 
die, die keine Medaillen erringen konnten, 
erhielten schöne, kindgerechte Urkunden, 
auf denen alle erzielten Leistungen ver-
zeichnet waren. 
 Sehr erfreulich war, dass viele Eltern und 
Familienangehörige zum Zuschauen gekom-
men waren, so dass die Ränge der Aisch- 
talhalle gut gefüllt waren und vor allem 
bei den Staffeln die Stimmung in der Halle 
überkochte.
Mit den Leistungen unserer Starter sind wir 
sehr zufrieden. Einige waren das erste Mal 
dabei. Und so hat es sich gelohnt, dass wir 
die Disziplinen im Training schon geübt hat-
ten. Sie erzielten folgende Platzierungen: 
W8: Lena Merkel 3x Pl. 1, 1x Pl. 3; M 8:  
Felix Löffler 1x Pl. 1 , 1x Pl. 2, 1x Pl. 4;  
Linus Ulrich  1x Pl. 4, 1x Pl. 6 u. Pl. 7; Vin-
cent Clausnitzer  1xPl. 6, 1x Pl. 9, 1x PL. 12 
u. 13.;  M 9: Lars Schmidt 2x Pl. 5, 1x Pl. 
6 u. Pl. 7;  W 10: Lilly Goldberg 2x Pl. 4, 
1xPl. 5 u. Pl. 6;  Charlotta Dietrich 1x Pl. 7, 
2x Pl. 10, W 9: Anastasia Clausnitzer 1x 
Pl. 6, 2x Pl. 9, 1x Pl. 10. 
In der beliebten Disziplin 4x 1 Hallenrunde 
konnten wir zwei gemischte Mannschaften 
bilden und beide liefen sehr gut. Sie mus-
sten allerdings gegen Staffeln laufen , die 
sich nur aus Älteren zusammensetzten  und 
so hatten sie keine Chance auf vordere Plät-
ze. Aber Spaß gemacht hat es allen!

Jubiläumslauf des FSV Erlangen-Bruck

Start zum Hauptlauf über 10 km: Unsere Äthiopier Kamal (178) und Gizachew (21) 
gleich vorne dabei.                                                                               F.: Eschenbacher

Kamal Mohammed. Nach der ersten 5 
km Runde lagen beide gemeinsam schon 
mit großem Vorsprung an der Spitze. In der 
zweiten Runde konnte sich Gizachew unge-
fähr bei km 7 etwas absetzen und gewann 
dann auch in 34:18 min. vor Kamal mit 
34:46 min.
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Bei der schon 40. Auflage des traditio-
nellen Forchheimer Nikolauslaufs am 
03.12.2016 waren die Nachwuchsathleten 
gut vertreten. Die Bedingungen waren für 
das Laufen recht gut.
Kalte trockene Temperaturen mit viel Son-
nenschein bei geringen Wind luden über 
650 Teilnehmer zum Laufen an die Forch-
heimer Sportinsel ein.
Erfreulich vor allem der toll herausgelaufe-
ne 2. Platz von Nachwuchsathlet Fabian 
Merkel, der noch nicht über so viel Laufer-
fahrung verfügt. Er zeigte ein sehr anspre-
chendes Rennen im Schülerlauf B der Alters-
klasse 12/13. Insgesamt musste eine Runde 
auf der Sportinsel rund um das Sportgelän-
de zurückgelegt werden. Für die 1250 m 
benötigte Fabian nur 4:40 min. 
Adrian Stöckel belegte über die gleiche 
Distanz in 5:44 min im Schülerlauf D der 
8- und 9- jährigen Jungs in der M8 einen 
guten 5. Platz.
Im Jugendlauf wusste Annika Belz mit dem 
Gesamt Vierten und in der wU20 mit dem 
zweiten Platz zu gefallen. Über 5,3 km lief 
sie gute 22:15 min und liegt aktuell mit der 
Form gut im Plan für die neue Saison.
Im Hauptlauf über 10 km lief Sebastian 
Schindler etwas zu schnell an, wie auch 
sein Teamkollege Kamal der sich ebenfalls 
vom hohen Anfangstempo verleiten ließ.
Beide mussten dem Tempo nach der Hälfte 
der Strecke etwas Tribut zollen.
Sebastian erreichte schließlich mit einer gu-
ten kämpferischen Leistung auf der letzten 
Runde als schnellster Erlanger in 35:15 min 
das Ziel. Etwas dahinter in 35:35 min folgte 
Kamal. In Summe bedeutete das, die Plätze 

Nachwuchsathleten schon gut in Form

Nikolauslauf Forchheim: Sebastian Schindler (759) mit 
seinem Trainer Bjorn Day.                             F.: Mehlich

12 (7. M20) und 14 (8. M20) 
in der Gesamtwertung.
In der Mannschaftwertung 
der Männer sprang Gesamt-
platz 3 heraus hinter dem 
Team Adidas und der LAC 
Quelle Fürth, gemeinsam mit 
den SGS Altersklassenläu-
fern Peter Lenz und Hans  
Freudenberger (SGS), sowie 
Christian Stöckel vom glei-
chen Verein (TV 1848 Erlan-
gen).

Für die Saison 2017 wün-
schen wir allen Kindern, 
Jugendlichen und Aktiven 
weiterhin viel Spaß und 
Freude am Sport und viel Er-
folg bei den Wettkämpfen.

Eva Eschenbacher / Bjorn Day
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Dass im letzten Kampf der Saison gegen den 
SC 04 Nürnberg, der bereits vor dem Kampf 
als Landesliga Meister feststand, nicht viel 
zu holen sein würde war allen bewusst. 
Dennoch war die Höhe der Niederlage et-
was ernüchternd. Mit 4:33 endete der ein-
seitige Kampf, in dem wir nur einen Kampf 
für uns entscheiden konnten. Kein schönes 
Saisonfinale, aber es war zu verschmerzen.
Durch die letzten beiden Niederlagen und 
den Ergebnissen der direkten Tabellen-
nachbarn rutschten wir auf den 6. Platz ab. 
Mit fünf Siegen und neun Niederlagen auf 
dem Konto. Trotz der sicherlich etwas bes-
ser möglichen Platzierung sind die Aktiven 
und auch die Verantwortlichen mit der Sai-
son durchaus zufrieden. War es doch das 
Hauptziel im ersten Jahr nach dem Aufstieg 
aus der Gruppenoberliga möglichst nichts 
mit dem Abstieg zu tun zu haben.  Dies 
gelang auch. Von Beginn an bewegten wir 
uns immer im Mittelfeld und hatten ein 
gutes Polster auf den letzten Platz. Letztlich 
lagen wir mit 10:18 Punkten (punktgleich 
mit dem TV Unterdürrbach und TSV Wei-
ßenburg) nur zwei Punkte hinter dem Ta-
bellenvierten Zirndorf. Der RSC Rehau wird 
mit 6:22 Punkten als Letzter den schweren 

Zufriedenstellende Saison 2016
Gang in die Gruppenliga antreten müssen.
Jetzt heißt es erst einmal die Verletzungen 
auszukurieren, die Winterpause zu genie-
ßen und dann mit den Vorbereitungen auf 
die Saison 2017 zu beginnen. Vielleicht 
springt dann im kommenden Jahr eine vor-
dere Platzierung heraus. Auf diesem Wege 
möchten wir uns auch ganz herzlich bei 
allen Helfern und Zuschauern bedanken, 
die uns auch dieses Jahr wieder großartig 
unterstützt haben und die Heimkämpfe zu 
einem Erlebnis machen. 

Schülersaison  
endet mit 3. Platz

Auch unsere Schülermannschaft beendet 
die Saison mit einem guten Ergebnis. An 
den beiden Wettkampfwochenenden, in 
denen die komplette Hin- und Rückrunde 
ausgekämpft wird, sammelten unsere Nach-
wuchsringer vier Siege bei ebenso vielen 
Niederlagen. Auch dieses Jahr gingen wir als 
Wettkampfgemeinschaft mit Laubendorf an 
den Start. Meister wurde einmal mehr die 
starke zweite Ringernachwuchsstaffel des 
SV Johannis Nürnberg. 

Jahresabschlussfeier
Beendet wurde das Jahr 2016 traditionell 
mit unserer Jahresabschlussfeier. Hier berich-
tete unser Abteilungsleiter Johannes Hölzel 
über die sportlichen Ereignisse, Aktionen 
und Veranstaltungen, die 2016 stattfanden. 
Kulinarisch versorgt wurden alle Anwe-
senden wieder durch ein sehr gelungenes 
Buffet, bei dem für jeden Geschmack etwas 
geboten war. Abschluss bildete wieder die 
von Schülertrainer Harald Kach organisierte 
Tombola zugunsten der Schülerkasse.

Mirko Fichna
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Obwohl die Mannschaften ihre Teilnahme an 
der Winterrunde in Höhe von 88 Euro pro 
Spieltag selbst zahlen müssen, haben sich vier 
Mannschaften dafür entschieden mitzuma-
chen: Damen, Herren, Herren 50 (neu) und 
Bambini (neu - in einer Spielgemeinschaft mit 
Spardorf). Ein Rekord, auf jeden Fall seit mei-
ner ca. 15-jährigen Sportwartzeit! Die Bambi-
nispieler des TV 1848 Erlangen unterstützen 
wir zumindest mit einer Übernahme der Ko-
sten in Höhe von 50%.  Alle Mannschaften 
spielen momentan in der untersten Klasse.
Die Bambinispieler, die im Sommer bei den 
Mannschaftsspielen als Kleinfeldmannschaft 
angetreten sind, sammeln jetzt gleich mal Er-
fahrung auf dem größeren Feld. Auch wenn 
bisher nur ein einziges Match bei den bis-
herigen zwei Spieltagen gewonnen werden 
konnte, wird sie die neue Erfahrung sicher-
lich weiterbringen.
Die Herren 50 sind auch zum ersten Mal da-
bei, hatten bis Anfang Januar allerdings nur 
einen einzigen Spieltag, der verloren ging. 
Insofern sind die vorletzten Tabellenplätze 
der beiden Mannschaften noch nicht sehr 
aussagekräftig.

Winterrunde

Vier Mannschaften machen mit!
Die Damen und Herren liegen beide mo-
mentan auf Platz 3 ihrer Tabellen. Beide la-
gen bei zwei Spieltagen nach den Einzeln 
gleichauf mit Gegnern und konnten jeweils 
ein Unentschieden erreichen und einmal den 
Spieltag in den Doppeln für sich entschei-
den. Hinzu kommt bei den Herren noch ein 
zu Null-Sieg gegen den Tabellenletzten. Das 
sieht doch ganz erfreulich aus!

Ausblick  
auf die Sommersaison

In der kommenden Sommersaison treten 
wir mit acht Mannschaften an. Aufgrund 
der personell engen Situation wurde die 
Fritz-Ortegel-Mannschaft Herren Doppel 
70 Mannschaft abgemeldet und nur noch 
eine Herren Doppel 65 Mannschaft ge-
meldet. Dafür haben wir mit den Bambini 
eine zweite Jugendmannschaft zusätzlich 
zur U10 Kleinfeldmannschaft. Die Herren II 
haben sich dazu entschlossen, im Sommer 
als Herren 30 anzutreten. Ansonsten wäre 
ihnen mit Elmar Rauh, der aufgrund seiner 
Leistungsklassenverbesserung nur noch in 
der ersten Mannschaft hätte spielen dürfen, 

ihr „Einser“ weggebrochen. So kann diese 
Truppe, die gut zusammengewachsen ist, 
auch weiterhin zusammen spielen. Nur auf 
Sebastian Kraus, der noch zu jung ist, wer-
den sie in Zukunft verzichten müssen. Dafür 
bekommen sie mit Christoph Unkart, dem 
Vereinsmeister, einen starken Ersatz. Die 
übrigen vier Mannschaften (Damen, Herren, 
Herren 50, Herren 65) wurden unverändert 
wieder gemeldet. Hier in der Übersicht:

Herren (K2) - Herren 30 (K2) - Herren 50 
(K2) - Herren 65 (BL) - Damen (K2) - U10 
Kleinfeld (K1) - Bambini (K3) - FOP Herren 
65 (B2).

Die Gruppeneinteilung vom Verband ist be-
reits erfolgt (außer FOP). Alle Mannschaften 
werden in der erwarteten Klasse spielen. In 
Kürze wird vermutlich der Spielplan heraus-
kommen. Bis zum 15. März erfolgt dann 
die namentliche Mannschaftsmeldung. Wer 
bisher noch nicht gemeldet war und Inte-
resse hat mitzuspielen, bitte bei mir melden, 
eva.schoeppel@gmx.de.

Eure Eva

Tagesticket:Tagesticket:Tagesticket:
Einfach mal die 
Kurve kratzen!

Auch als Tagesticket Plus

Tagesticket:Tagesticket:Tagesticket:Tagesticket:

Auch als Tagesticket Plus

Tagesticket:Tagesticket:

Auch als Tagesticket Plus

bis zu 6 Personen
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Vereinsmeisterschaften 2016: Mixed: v.l. Evelyne 
Gursch-Pieldner und Andreas Gursch (3. Platz), 
Angelika und Florian Gursch (2. Platz), Eva Schöp-
pel und Volker Barthelmann (1. Platz). 

F.: Abteilung

Wir, die Damenmannschaft des TV 1848 
Erlangen, haben mit den Damen des FC 
Großdechsendorf eine Spielgemeinschaft 
gegründet und haben im Sommer 2016 
erfolgreich unsere Mannschaftsspiele als 
Gruppensieger absolviert. Besonders er-
freulich waren die Doppel, die wir bis auf 
eines alle gewannen, was für die gelungene 
Mannschaftsbildung spricht. Für den Som-
mer 2017 sind wir in die Kreisklasse 2 auf-
gestiegen.
Besonders würden wir uns freuen, Damen 
für den Tennissport zu gewinnen, die uns in 
der Mannschaft unterstützen oder sich mit 
uns zum Spielen treffen.

Evelyn Gursch-Pieldner

Mitspielerinnen gesucht!

Die Tennis-Damen freuen sich auf neue Mitspielerinnen: v.l. Ulrike Jahn, Alicia Thiel, 
Jana-Magdalena Haas, Aileen Harrer, Evelyne Gursch-Pieldner und Angelika Gursch
.                                                                                                                    F.: Abteilung

Vereinsmeisterschaften 2016: Herren 50: 
Mingmin Ren (li.,2.Platz) und Clemens 
Jungkunz (Sieger). 

F.: Abteilung

Abgabeschluss
für Texte und Fotos

zur Ausgabe
April / Mai 2017

der TV-Vereinszeitung

Freitag, 03.03.2017
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Der Mannschaftsführer der Bayernli-
gamannschaft (1. Herrenmannschaft) 
Karsten Reiß in Aktion.      F.: Abteilung

Tischtennis

Mitgliederversammlung
Am 14. Dezember hatte die Tischtennisab-
teilung in der Vereinsgaststätte des FC West 
ihre alljährliche Dezembersitzung, in deren 
Verlauf auch die Ranglisten für die Rückrun-
den aufgestellt werden. Dieses Mal wurden 
auch gleich die Delegierten entsprechend 
der neuen Satzung des Hauptvereins ge-
wählt. Neben dem Abteilungsleiter Peter 
Berger wird die Tischtennisabteilung von 

Rückblick auf die Vorrunde der 8 Mannschaften
(5 Herren, 2 Jugend, 1 Bambini)

Unser Jugendwart Fritjof Bönold und 
die beiden Trainer Carsten Roßleben und 
Krischan Ledwig bieten 3x in der Woche 
Training an und betreuten die Heim- und 
Auswärtsspiele. Beklagt wird, dass das In-
teresse am Training insgesamt viel größer 
ist, als es in der kleinen Halle am Kosbacher 
Weg umgesetzt werden kann. So musste 
teilweise ein Aufnahmestopp den regulären 
Trainingsbetrieb schützen. 
Die Jungen 1 waren im letzten Jahr in die 
1. Kreisliga aufgestiegen und haben in der 
Besetzung Andrei Tsiamnitzkij, Luca Wein-
gärtner, Tobias Traumann und Manuel Prinz 
einen respektablen 4. Platz erkämpft.
Die Jungen 2 spielten eine Klasse tiefer. 
Auch Dominik Kraus, Leon Hönisch, Julian 
Traumann, Louis Röhrer und Leon Illhardt 
belegen zur Halbzeit den 4. Platz, punkt-
gleich mit dem Tabellendritten. 
Die Jüngsten treten in der Bambinirunde 
an. Wie schon in den Vorjahren grüßen 
die Nachwuchsspieler des TV 1848 von der 
Tabellenspitze. Eingesetzt wurden Philipp 
Rulik, Julius Handrock, Christian Wawerek, 
Alexandros Schlag und Marcos Stühmeier. 

Die Zelluloidartisten der ersten Herren-
mannschaft gingen nach ihrem Abstieg 
aus der Oberliga wieder in der Bayernliga 
an den Start. Auf die Dienste des langjäh-
rigen Spitzenspielers und ehemaligen Bun-
desligaakteurs, Michael Görsch, mussten sie 
dabei aber nun leider aus privaten Gründen 
verzichten. Somit traten sie in der Aufstel-
lung Karsten Reiß, Stephan Eichner, Peter 
Lommer, Fritjof Bönold, Pawel Kostenko 
und Thomas Krause in der in diesem Jahr 
sehr stark besetzten Bayernliga an. Schon 
frühzeitig in der Saison konnte sich das Sex-
tett im oberen Tabellendrittel festsetzen und 
belegt nach Abschluss der Vorrunde mit 
11:7 Punkten den vierten Tabellenplatz, nur 
drei Punkte hinter einem Aufstiegs-Relega-
tionsplatz. In der Rückrunde wollen die 48er 
ihren Tabellenplatz zumindest verteidigen 
und vielleicht noch den Relegationsplatz an-
greifen. Die Spitzenmannschaft der Vorrun-
de, TV Hilpoltstein II, liegt uneinholbar mit 
18:0 Punkten an der Tabellenspitze, zumal 
sich die Bundesligareserve zur Rückrunde 
nochmals verstärkt hat. 

Nach dem in der letzten Spielzeit gelun-
genen Aufstieg von der 3. in die 2. Be-
zirksliga ging eine etwas veränderte 2. 
Herrenmannschaft (siehe Bild) mit durch-
aus gemischten Gefühlen in die Vorrunde. 
Denn man wusste nicht so recht, wo die 
Mannschaft in der Liga steht, oder nach 
einigen Spielen stehen würde. Die Band-
breite reichte vom „Geheimfavoriten“ (so 
wurde das Team im TT-Forum gehandelt) 
bis hinunter zum „Abstiegskandidaten“ 
(ein etwas übervorsichtiger Mitspieler des 
Teams). Die 2. Mannschaft konnte zum 
Saisonstart wieder auf den nach seiner 

ihrem langjährigen Kassenwart Jochen 
Ritter vertreten. Als Stellvertreter haben 
sich Gerhard Ströbel und Felix Engel zur 
Verfügung gestellt. 
Zu Beginn der Sitzung berichtete der Ab-
teilungsleiter von den anstehenden Ände-
rungen, wie z. B. der neuen TV-Satzung. 
Für die Tischtennisspieler von größerer Be-
deutung ist aber die neue bundeseinheit-

liche Wettspielordnung, die zur nächsten 
Runde eingeführt wird. Außerdem werden 
ein Jahr später die bisherigen Tischtennis-
kreise durch Halbbezirke abgelöst. Und zu-
letzt stehen die bisherigen Zelluloidbälle vor 
dem Aus und werden durch (leider teurere)  
Plastikbälle abgelöst. 

Angriff auf den Relegationsplatz

2. Tabellenplatz am Saisonende
Verletzung zurückgekehrten Sven Schaub, 
sowie auf den TV48-Heimkehrer und lang-
jährigem Urgestein Robert Körmer zurück-
greifen. Komplettiert wurde die aktuelle 2. 
Mannschaft durch die letztjährigen Auf-
stiegsgaranten und eifrigen Punktesamm-
lern Jochen Ritter, Thomas Auer, Michael 
Thaldorf und Peter Ellguth. Gleich zum 
Auftakt musste das Team auswärts beim 
TV 1860 Fürth antreten. Zu den sehr un-
gewöhnlichen und schon fast berüchtigten 
Spielverhältnissen kam erschwerend das 
Fehlen von zwei Stammkräften hinzu. Die 
eingesetzten Ersatzspieler Jonas Hübner 

und Felix Engel zeigten sich bei dem Spiel 
von ihrer besten Seite und punkteten über-
ragend. Der so eingefahrene Auswärtssieg 
stimmte zuversichtlich und die 2. Mann-
schaft startete durch zu einer tollen Sieges-
serie mit weiteren Erfolgen in den nachfol-
genden drei Punktspielen gegen Greuther 
Fürth, Diespeck und Neustadt/Aisch. Die 
Mannschaft stand nach vier Spieltagen un-
geschlagen und doch sehr überraschend 
auf dem 2. Tabellenplatz und man begann 
zu träumen. Erst beim schweren Auswärts-
spiel in Wolframs-Eschenbach kam es er-
satzgeschwächt zu einer Punkteteilung. 
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Tischtennis

Ziel ist der Aufstieg
Nachdem die 3. Mannschaft in der letzten 
Runde denkbar unglücklich und knapp in 
der Relegation den Aufstieg verpasst hat, 
belegt sie nach der Vorrunde punktgleich 
mit dem Tabellenführer FC Großdechsen-
dorf den 2. Platz (Relegationsplatz) in der 
2. Kreisliga Ost. Insgesamt hat die Mann-
schaft eine sehr gute Vorrunde gespie-
lt mit 8 Siegen und nur einem auswärts 
verlorenen Spiel bei der SpVgg Erlangen. 
Der 9:6 Auswärtssieg beim bis dahin un-
geschlagenen FC Großdechsendorf war 
sicher das Highlight. Gegen die starken 
Gegner im vorderen Paarkreuz haben  
Jonas Hübner und Felix Engel zusammen 
ausgeglichen gespielt (16:16). Im mittleren 
und hinteren Paarkreuz mit Andreas Stor-
johann/Igor Wogau und Gerhard Ströbel/
Andras Litauszki wurde mit 19:4 und 16:1 
hoch positiv gespielt und so die Grundlage 
für das gute Abschneiden geschaffen. Das 
Ziel für die Rückrunde ist klar, wir wollen 
dieses Jahr den direkten Aufstieg errei-
chen, um die Relegation zu vermeiden. 

Kampf gegen den  
Abstieg

Die 4. Herrenmannschaft hatte in der Vor-
runde noch eine Klasse tiefer gespielt und 
war nur aufgrund der fehlenden Sollstärke 
in der 2. Kreisliga in die gleiche Spielklas-
se wie die 3. Mannschaft aufgestiegen. In 
der Aufstellung Arne Hampp, Stefan Eitel, 
Ralf Müller, Heiko Hampp, Krischan Ledwig 
und Sebastian Ferstl wurden durchaus re-
spektable Spielergebnisse erzielt, die aber 
leider nicht zum erhofften Punktgewinn 
reichten. So belegt die Mannschaft ohne 
Punktgewinn abgeschlagen den letzten Ta-
bellenplatz. Trotzdem wird die Mannschaft 
den fast aussichtlos erscheinenden Kampf 
um den Nichtabstieg in der Rückrunde mit 
einer verstärkten Aufstellung noch einmal 
aufnehmen. 

4. Tabellenplatz erreicht
Nachdem die Oldies Fritz Silbereisen (82) und 
Peter Berger (57) die bisher als 4er-Mann-
schaft angetretene Hobbymannschaft ver-
stärkten, konnte die nun mit den üblichen 6 
Spielern antretende 5. Mannschaft (neben 
den beiden oben Genannten spielten auch 
Thorsten Gröpper, Than Tu Tran, Martin Rose, 
Peter Dittrich, Andrei Tsiamnitzkij und Micha-
el Schwandner) in der regulären 4. Kreisliga, 
der untersten Spielklasse, antreten. Leider 
nehmen in dieser Klasse nur 8 Mannschaften 
am Spielbetrieb teil, so dass es in der Vorrun-
de nur 7 Spiele gab. In der Zwischenabrech-
nung belegt die Mannschaft einen guten 4. 
Tabellenplatz. Beeindruckend ist, dass der 
älteste aktive Spieler im Kreis, Fritz Silber-
eisen, im Spitzenpaarkreuz mit 7:5 Siegen 
eines der besten Ergebnisse aufweisen konn-
te. Auch wenn Tischtennis eine Sportart ist, 
die bis ins hohe Alter aktiv betrieben werden 
kann, ist Fritz doch eine Ausnahmeerschei-
nung, sowohl als Sportler, aber auch mit sei-
ner stets optimistischen Lebenseinstellung als 
Mensch.                                    Peter Berger

Die erfolgreichen „Jungsenioren“ der 2. Herrenmannschaft: v.l. Peter Ellguth,  
Robert Körmer, Michael Thaldorf, Thomas Auer, Sven Schaub und Jochen Ritter. 

F.: Abteilung

Leider folgte eine unglückliche Niederlage 
im Heimspiel gegen Stein und eine knappe 
Niederlage gegen den über die ganze Vor-
runde hin ungeschlagenen Tabellenführer 
Ansbach. Das stellte sich nur als ein kur-
zer Durchhänger heraus, der durch Siege 
in den beiden letzten Punktspielen gegen 
Uttenreuth und Wassertrüdigen wieder 
aufgefangen werden konnte. Somit steht 
die 2. Mannschaft nach Abschluss der Vor-
runde in der 2. Bezirksliga Nord/West mit 
11:5 Punkten auf dem 2. Tabellenplatz, der 
am Saisonende zum Relegationsspiel für 
die 1. Bezirksliga berechtigen würde. Die 
direkten Mitkonkurrenten um den 2. Tabel-
lenplatz - Wolframs-Eschenbach und Stein 
– sind zur Halbzeit aber nur zwei Punkte 
dahinter und dem TV 48-Team auf den 
Fersen. In der Rückrunde ist also ein span-
nendes Rennen um die Vizemeisterschaft 
und den angestrebten Relegationsplatz zu 
erwarten. Als Verstärkung kann das Team 
in der Rückrunde auf die jungen Spieler 
Arne Haarmann (18) und Timo Kaiser (19) 
zurückgreifen, die vom SC Adelsdorf zum 
TV 48 Erlangen gestoßen sind. Die Inte-
gration der beiden Jungen wird sicher gut 
gelingen, da mannschaftsintern bereits 
eine Rotation angedacht ist. Hinzu kommt 
die Bereitschaft von Peter Ellguth und 
Timo Kaiser durch einige Einsätze in der 
3. Mannschaft den von der 3. Mannschaft 
angestrebten Aufstieg in die 1. Kreisliga Er-
langen sicherzustellen.
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…und zahlreiche Podestplätze: Das war 
die Ausbeute der Trampolinabteilung 
des TV 48 Erlangen bei den diesjährigen 
Bezirksmeisterschaften in der Jahnhalle 
in Erlangen. An die 100 Teilnehmer im 
Alter von 7 bis 18 Jahren konnte die Be-
zirksleiterin begrüßen, doppelt so viele, 
wie in den vergangenen 2 Jahren.
Im Einzelnen ersprang sich in der Klasse P3 
bei den Jungen Tobias Klein den ersehnten 
Pokal durch drei bemerkenswert saubere 
Übungen vor seinem Vereinskollegen Max 
Kraus, der ein wenig nervös im Finale 
patzte und damit Rang 5 erreichte.
Bei den Mädchen der Klasse P3 war die 
Konkurrenz mit 23 Teilnehmerinnen erheb-
lich. Die Abteilungsneulinge Leonie Dierke 
und Lotte Bogers lieferten sich hier an der 
Spitze ein spannendes Kopf-an-Kopf-Ren-
nen mit hohen Wertungen, das schließlich 
Leonie vor Lotte auf Rang 2 für sich ent-
scheiden konnte. Leticia Matthes, auch 
zum ersten Mal dabei, erreichte ebenfalls 
den Finaldurchgang und dabei einen be-
achtlichen 8. Platz. Auf Rang 15 turnte sich 
Lena Bertram mit 2 soliden Übungen.
Melanie Müller erturnte sich in der Klasse 
P4 mit 3 sauberen Übungen den 3. Platz. 
Auf Rang 6 und 8 folgten Janina Feulner 
und Beertje Kroesbergen. Die anderen 
TV-Turnerinnen dieser Klasse zeigten lei-
der Nerven und erreichten so die Ränge 16 

Trampolin

Fünf Bezirksmeister  
und ein Synchronmeisterpaar …

Die erfolgreiche Trampolin-Mannschaft des TV 1848 Erlangen räumte bei den Bezirksmeisterschaften am 13.11. in der  
Jahnhalle ordentlich ab.                                                                                                                                                               F.: P.R. 

Clarissa Thomas, 17 Emilia Flügel und 
19 Alexandra Riazanova, die nach dem 
Pflichtdurchgang noch auf Platz 4 lag.
In der nächsthöheren Leistungsklasse P5/6/7 
zeigte sich Clara Hetzner diesmal souverän 
und erreichte Platz 3 vor ihren Vereinskolle-
ginnen Isabel Hohenester (6.), Anna- Ma-
ria Seidel (7.), der mit Abstand Jüngsten 
Anne Tuttas (8.), Jule Bongartz (10.), 
Leonie Grüske (11.) und Mae Lehmann 
(12.).
In den Meisterschaftsklassen erreichten Ro-
man Riazanov M5 und Konrad Hetzner 
M7 jeweils den 1. Platz, wobei Konrad die 
mit Abstand höchste Schwierigkeit dieses 
Tages zeigte.
Bei den Mädchen der M7 ersprang sich Le-
onie Kreiner mit drei sauberen Übungen 
den obersten Podestplatz vor Julia Krug-
mann auf dem 2. Platz.
Auch in diesem Jahr wurde wieder ein Syn-
chronspringen ausgetragen. Dabei durften 
die Teilnehmer in winterlich- weihnacht-
licher Verkleidung auftreten. Das Mixed-
Paar Julia Krugmann und Konrad Hetz-
ner erreichten hier den 1. Platz mit dem 
höchs-ten Schwierigkeitsgrad. Auf Rang 4 
folgten Anna-Maria Seidel und Roman Ri-
azanov, die trotz des Größenunterschiedes 
eine erstaunlich gute Synchronität erzielten. 
Ihnen dicht auf den Fersen turnten sich die 
Jüngsten dieses Wettbewerbes, Alexandra 

Riazanova und Lotte Bogers als „sprin-
gende Adventskalender“ auf Platz 6 und 
knapp dahinter auf Rang 7 kamen Mae 
Lehmann und Isabel Hohenester.
Insgesamt war dies für alle ein verletzungs-
freier und recht erfolgreicher Wettkampf-
tag. 

P. Riazanova
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Triathlon

Erlanger Sportlerehrung 
Die Stadt Erlangen hat am 7.12.2016 im 
Redoutensaal 110 Sportlerinnen und Sport-
ler für ihre herausragenden Leistungen mit 
Ehrennadeln, Bronze-, Silber- und Gold-Me-
daillen ausgezeichnet.
Trotz der vielen Ehrungen schafften es 
Sportamtsleiter Ulrich Klement und Mode-
rator Axel Fischer allen Beteiligten gerecht 
zu werden, ohne langatmig zu sein: Jeder 
Geehrte kam zu Wort, wobei Axel Fischer 
den Sportlern nette und interessante Anek-
doten entlockte. 
Für besondere Leistungen wurden neuge-
staltete Gold-, Silber- und Bronze-Medaillen 
den Sportlern und Mannschaften über-
reicht: Beim Triathlon erhielt Anja Beranek 
Gold, Silber ging an das Team mit Michelle 
Braun, Marlene Gomez-Islinger, Anabel 
Knoll, Larissa Rexin und Sophia Saller 
sowie Bronze bekamen Dion Heindl und 
Sofia Warter-Rubio im Duathlon und Tan-
ja Neubert, Tobias Golditz, Fabian Kraft 
und Ella Schmidt im Triathlon. 
Ehrennadeln erhielten Sportlerinnen und 
Sportler für Medaillenränge von Bayerischen 
Meisterschaften bis zu Weltmeisterschaften 
in verschiedenen Sportarten - vom Judo-
ka über Rudern bis zum Schachspieler, so 
auch Theresa Neukam (Swim & Run) und 
Kersten Heckmann-Ludwig (Triathlon).
Ein weiterer Höhepunkt war die Bekanntga-
be der Kandidaten für die Wahl der „Sport-
ler des Jahres 2016“, die gemeinsam von 
Sportverband und Erlanger Nachrichten 
präsentiert wird.
Bei den Sportlerinnen tritt Anja Beranek als 
derzeit beste deutsche Triathletin auf der 
Langdistanz mit Rang 4 bei der Ironman-WM 
auf Hawaii gegen BMX-Fahrerin Nadja Pries 
wegen der Qualifikation für ein olympisches 
BMX-Rennen als mehrfache deutsche BMX-
Meisterin und Daniela Karst wegen Silber 
und Bronze im Schmetterlingsschwimmen 
bei den Hochschuleuropameisterschaften in 
Kroatien an.
Im Mannschaftswettbewerb muss die Da-
menmannschaft mit Anabel Knoll, Mar-
lene Gomez, Larissa Rexin, Anne Haug 
und Sophia Saller wegen ihres 3. Platzes in 
der Bundesliga (BL) gegen den HC Erlangen 
und die Kegler des FSV Erlangen-Bruck als 
Aufsteiger in die jeweiligen 1. Bundesligen 
antreten.

Anja Beranek bejubelt ihren 4. Platz bei der Ironman WM auf Hawaii 2016. 
F.: Meyer
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Ein bisschen ist es bei den TV 48-Damen so, 
dass man nicht nur sie wählen kann für ihren 
3. Platz in der BL. Nein, es ist auch das Le-
benswerk von Heinz Rüger, das da zur Wahl 
steht. 2017 wird der TV 48 keine Mann-
schaft mehr in der BL stellen, ein Eckpfeiler 
ist mit Sophia Saller zum deutschen Meister 
nach Buschhütten gewechselt. Mit Olympia-
Starterin Anne Haug befindet sich auch das 
andere Aushängeschild auf dem Absprung. 
Angesichts dieser Aussichten hat Ingolstadt, 
mit dem eine Startgemeinschaft vereinbart 
war, diese wieder zurückgezogen.
„Wir haben uns deshalb für einen Neuan-
fang entschieden“, meinte Heinz, der heu-
er nach 30 Jahren als Abteilungsleiter und 
Mannschaftsbetreuer die Verantwortung 
abgegeben hat. „Das wollte ich das erste 
Mal schon im Jahr 2000 machen, nun war 
es wirklich an der Zeit“, sagte Heinz.
Dieser 3. Platz in der Team-Wertung nach 4 
BL-Wettkämpfen – der fünfte war kurzfri-
stig abgesagt worden – war das realistische 
Ziel hinter Buschhütten, „dem FC Bayern 
des Damen-Triathlons“, wie Heinz sagte, 
und Lemgo gewesen. Beide Mannschaften 
spielen in einer eigenen Liga, fliegen Ath-
letinnen aus Neuseeland und Australien ein 
und geben eine mittlere fünfstellige Summe 
pro Wettkampftag aus. „Das wollen und 
können wir nicht leisten“, betonte Heinz.
Der Ansatz der Erlangerinnen ist vielmehr, 
mit regionalen Talenten unter die besten 5 
Teams zu kommen, „im Grunde starten wir 
mit dem Bayernkader“, meinte Heinz. Der 
konnte sogar lange Buschhütten und Lem-
go ärgern, lag zwischenzeitlich auf Platz 2 
– und sicherte sich nach den Rängen 2 bis 4 
und 6 den 3. Platz der Gesamtwertung.
Das TV 48-Team bestand aus 7 Triathle-
tinnen mit Sophia und Anne als Aushänge-
schilder. Anne startete 2012 und 2016 bei 
Olympia, Sophia ist für 2020 eine Startkan-
didatin. „Leider konnten wir Sophia nicht 
halten, sie schreibt in Oxford ihre Doktor-
arbeit. Da kann ihr Buschhütten Möglich-
keiten bieten, die wir nicht haben“, führte 
Heinz aus. Anne, die erst mit 23 zum Tri-
athlonsport kam und ihre ewige Schwäche, 

Vorerst letzte Erstliga-Saison 

14. Nürnberger  
Silvesterlauf 2016

Bei idealem Laufwetter mit strahlendem 
Sonnenschein und Temperaturen um den 
Gefrierpunkt fand der 14. Silvesterlauf rund 
um die Wöhrder Wiese und den Wöhrder 
See mit einer Rekordteilnahme von 1022 
Finishern beim 10 km-Hauptlauf und 316 
Teilnehmern beim 5 km-Hobbylauf statt.
Vom TV 48 finishten erfolgreich:

10 km-Hauptlauf AK Pl Min.
Anja Beranek 30 1 36:02
Frank Hofmann 45 7 40:09 
Christoph Beier 35 23 42:53
Klaus Leben 45 25 45:14
Elvira Weiland 50 20 57:10
Jens Schmidt 50 96 58:36
Vanessa Weis 20 53 61:43
Axel Weis 50 106 61:44

5 km-Hobbylauf
Fabian Kraft 16:17
Leon Krebs 29:56
Paul Krebs 29:57

BuG/HR

Bundesligafinale in Tübingen: Kuwami Team TV 1848 Erlangen schließt die Saison 
mit dem 3. Platz in der Bundesliga 2016 ab: v.l. Larissa Rexin Anabel Knoll, Anne 
Haug und Marlene Gomez-Islinger.                                                       F.: Heinz Rüger

das Schwimmen, mit brillierenden Rad- und 
Laufleistungen wettmacht, zählt seit 2011 
zur Weltelite. 2009 bestritt sie für Erlangen 
ihren ersten BL-Wettkampf. Die 2. BL, in die 
der TV 48 mit seinem Nachwuchsteam auf-
gestiegen ist und die nun aufgebaut wer-
den soll, dürfte für Anne unattraktiv sein, so 
dass sie wohl zum Bundesstützpunkt nach 
Saarbrücken wechselt.
Anabel Knoll kam durch ihren Vater, der 
Landestrainer in Bayern ist und bis 2012 
Bundestrainer war, zum Triathlon. Sie ge-
hört, wie auch Marlene Gomez-Islinger, 
dem Bayernkader an und ist – wie Marle-
ne – Ingolstädterin. Beide studieren in den 
USA, die Semesterferien haben sie stets ge-
nutzt, um in der Heimat in der BL zu star-
ten. „Die Wettkampftermine wurden heuer 
so gelegt, dass sie nicht kommen können“, 
sagt Heinz. Also würden auch sie 2017 für 
den TV 48 ausfallen. 
Den BL-Dritten komplettieren Michelle 
Braun, Larissa Rexin, und Sarah Neukam. 
Larissa kam vor 2 Jahren studienbedingt aus 
Berlin nach Erlangen und übernahm die 
Vereinsmitgliedschaft ihres Bruders, der in 
der Triathlonmannschaft gestartet war. Die 
Schwimmerin interessierte sich bald auch 
für Triathlon: „Innerhalb eines halben Jah-
res war sie stark genug, um uns in der BL zu 

unterstützen“, erinnerte sich Heinz. Larissa 
studiert in Erlangen Medizin. Die beiden 
waren umso wichtiger, als Sarah auf Grund 
eines Kahnbeinbruchs ausfiel. „Sarah konn-
te den Lenker nicht mehr halten“, äußerte 
Heinz, „die Schmerzen waren zu groß.“ Nun 
hofft das Team auf einen letzten, großen, 
gemeinsamen Erfolg — bevor sie sich wohl 
in alle Winde zerstreut. Auch Heinz drückt 
die Daumen: „Das wäre auch für mich ein 
schöner Schlusspunkt“, sagt er.
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Ein Mann, dem nachgesagt wird er sei Er-
langens Trampolinlegende, durfte am 7. 
Oktober 2016 in „voller Blüte“ seinen 80. 
Geburtstag im Kreis seiner beiden Söhne 
Andreas und Markus mit vier Enkeln und 
der fast gesamten Verwandtschaft feiern.
Wer einmal in Erlangen von 1960 - 2013 
das Trampolinspringen erlernte, der kam 
nicht umhin seine strenge aber gerechte 
und kompetente Trainertätigkeit kennen 
zu lernen.
Über 100 Gäste feierten im Kreis der Tram-
polinfamilie im Kulturforum Erlangen ein 
Fest, wie man es die vielen Jahre vorher 
immer wieder im Haus der Thiels feiern 
konnte.
Aus Kiel, Berlin, Wien, Oberbayern usw.  
waren neben den „einheimischen Gästen“ 
die Gratulanten angereist und Glückwün-
sche aus aller Welt zeigten, wie „eng“ 
auch heute noch das Verhältnis zu dem 
Geburtstagskind besteht. Eine lange Video-
schaltung und Vorträge von Ehemaligen 
bereicherte dieses Fest ungemein.
Neben den Gratulanten von Bürgermeister 
Thomas Fischer aus Möhrendorf, sowie 
Pfarrer Dr. Volker Metzler gab es auch be-
rührende Worte vom 2. Vorsitzenden des 
TV 1848 Erlangen, Fritz Löhr, sowie allen 
folgenden Trampolinabteilungsleitern/
Innen. Keiner ließ sich diese Feier entge-
hen und alle durften das Geburtstagskind 
hochleben lassen.

T.+F.: F.T.

Klaus Thiel 80
Ein Urgestein feiert Geburtstag
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Ein       DANKESCHÖN an das TV-Vital Team
Es war wieder super und wir mit Feuereifer dabei.
Das Radelteam der Hermann-Hedenus-Mittelschule

Die Begeisterung war so groß, dass einige Schüler parallel gleich 2 Stunden geradelt sind. Eine Schülerin radelte am Samstag - 
abend und Sonntagmorgen je eine Stunde. Anm. der Red.: Ursel Ströbel (vorne rechts) war bei allen bisherigen sechs 24h-
Marathon die begeisterte, motivierende Chef-Organisatorin des Radler-Teams.

Mit dieser Meinung über das 24h-
Cycling für einen guten Zweck stand 
Vital-Leiter Klaus Leutsch nicht allei-
ne da. Helfer und Helferinnen, Radler, 
Sponsoren, Organisatoren – alle wa-
ren begeistert von der „überragenden 
Stimmung“.
OBM Florian Janik, zum wiederholten Mal 
Teilnehmer, zeigte sich überzeugt von 
der Veranstaltung und sagte spontan zu: 
„Beim nächsten 24h-Cycling ist die Stadt 
mit Mitarbeitern und einem gesponserten 
Rad dabei!“
TV 48 Sportleiter Günther Beierlorzer hob 
besonders die Sponsoren hervor: „Viele 
Firmen-Chefs sind selbst mit auf die Räder 
gestiegen und waren als aktive Cycler Vor-
bilder für ihre Mitarbeiter. Der 1. Vorsitzen-
de des Vereins war stolz auf die Leistungen 
seiner Mitorganisatoren Beierlorzer und 
Leutsch, die Fotografen Große, Lönne, Mikk 
sowie auf die große Zahl der HelferInnen: 
Renate Newman (3 Uhr morgens bis 11 
Uhr) und Andrea Denzler (13 bis 16:30, 1 
bis 06.30 und 12:30 bis 16:00) waren wohl 
die Arbeitszeit-Längsten. Sonst waren die 
Zeiten der Helfer (s. Liste) gut verteilt.
So gab es eine bemerkenswert große Zu-
friedenheit und riesige Freude über den 

24h-Indoor-Cycling: Dank an Helfer und Sponsoren

„Richtig rund gelaufen“
Ablauf und das Ergebnis der Veranstaltung 
(s. Bericht in TV-Zeitung 6/2016). Markus 
Gumbmann (OBI) und Harald Niebler (Be-
zirksklinikum) wurden neue, begeisterte TV-
Indoor-Cycler.
Auf den folgenden beiden Seiten soll mit 
Fotos nur beispielhaft einigen Helfern und 
Sponsoren gedankt werden.

W. Beck

TV 1848 / TV-Vital Mitarbeiter  
(Einsatz für die Veranstaltung außerhalb der Dienstzeit)
Andrea Denzler, Anja Schneider, Janis Hansen, Ste-
fan Dellermann, Roswitha Will, Anja Schiewe, Stefan 
Keppner, Vroni Reith, Dominik Grunwald, Clara Übel, 
Heike Krückel, Kathrin Stepancic, Romana Behnke, 
Leila Schwabe, Uta Richter, Rene Ebersberger, Juliane 
Fastnacht, Laura Drummer, Johannes Baßfeld
TV 1848 / TV-Vital Mitglieder
Renate Newman, Nina Rauh, Alexander Link, Bettina 
Etzel, Krista Mikk, Melanie Wöckel, Burkhard Große
Nichtmitglieder
Anna Denzler, Chrissi (Freundin von Anna Denzler)

Wunderbare Helfer!

Andrea  
Denzler

Renate Newman Janis Hansen

Nina 
Rauh

Romana 
Behnke
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Nina 
Rauh

Reinhardt Daeschler Stefan NeunerMichael PickelClaus Goebel

Stephani Kraus

Hella Vestner-Lieb

Helmut Navratil

Harald Niebler

Ralph Seifert-Pickelmann

Stefan Herrmann

Johannes Hofmann

Jens Vorrath

Christian Bier

Bilder und Namen
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Ehrenzeichen  
des Bayerischen Ministerpräsidenten  

für Ulrike Rabenstein und Waltraud Schüßler

Sehr geehrte Frau Schüßler,
seit über vier Jahrzehnten engagieren Sie sich im Turnverein 
1848 Erlangen e.V. Im Jahre 1974 fungierten Sie dort als 
Schauspielerin in der Theater-Abteilung. Elf Jahre später über-
nahmen Sie bis zur Auflösung dieser Abteilung im Jahre 1998 
die Aufgabe der Souffleuse.
Kegeln war beim Turnverein 1848 Erlangen e.V. ursprünglich 
eine Männerdomäne. Doch die Damen machten sich stark 
und bildeten 1979 eine eigene Damenmannschaft, deren Lei-
terin Sie, liebe Frau Schüßler, wurden. Ab 1980 nahmen die 
Damen dann auch am Wettkampfsport teil. Der Zusammen-
schluss der Damen- und Herrenmannschaft erfolgte dann im 
Jahre 1986. Auf den vier Kegelbahnen im Anbau der über 
100-jährigen Jahnturnhalle betreiben die Damen- und Her-
renmannschaften ihren Trainings- und Wettkampfbetrieb. 
Von 2003 bis 2005 agierten Sie als Sportwartin und seit 2005 
bis heute sind Sie die Leiterin der gesamten Kegel-Abteilung.
Es gilt das gesprochene Wort!

Sehr geehrte Frau Rabenstein,
Sie waren beim Turnverein 1848 Erlangen e.V. viele Jahre mit der Organisation 
des Erlanger Triathlons befasst: Erstmalig im Jahre 2001 als Helferin, später als 
Mitglied im Organisationsteam, als Koordinatorin und schließlich bis 2016 als 
„Chefin“ der Organisationsleitung.
Der Turnverein 1848 Erlangen ist eine Triathlonhochburg von Weltspitze-Ath-
letinnen. Der Erlanger Triathlon wird seit 26 Jahren durchgeführt. Dabei gilt es 
jährlich rund 800 Spitzensportlerinnen und Sportler zu betreuen. Es waren in 
der Regel 300 Helferinnen und Helfer im Einsatz.
Unter Ihrer Leitung, liebe Frau Rabenstein, arbeitete ein 20-köpfiges Organisa-
tionsteam ganzjährig mit unterschiedlichen Intervallen und Schwerpunkten an 
der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung dieser Veranstaltung.
Mit Ihrer Genauigkeit, Gründlichkeit, Zuverlässigkeit und Leistungsbereitschaft 
sind Sie eine vielgeschätzte Person in der Triathlon-Abteilung des Turnvereins 
1848 Erlangen e.V. und packen hier nach wie vor kraftvoll mit an.
Liebe Frau Rabenstein, mit Ihrem unermüdlichen Engagement haben Sie sich 
große Verdienste im Ehrenamt erworben. Es freut mich, Ihnen heute als Zei-
chen des Dankes das Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten aus-
händigen zu können. Herzlichen Glückwunsch!

Bilder und Namen

Man kann mit Recht stolz darauf sein, in 
welch vorbildlicher Weise Sie sich für die 
Kegel-Abteilung des Turnvereins 1848 Er-
langen engagiert haben.

Liebe Frau Schüßler,
ich freue mich ganz besonders, Ihnen heute 
das Ehrenzeichen des Bayerischen Minister-
präsidenten als Zeichen des Dankes für Ihr 
unermüdliches Engagement im Ehrenamt 
aushändigen zu können.
Herzlichen Glückwunsch!
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Am 2. Adventssonntag trafen sich TV-Mit-
glieder, Familienangehörige und Gäste in der 
festlich geschmückten altehrwürdigen Jahn-
halle um traditionell das Stiftungsfest und die 
Sportlerehrung zu feiern. Geehrt werden hier 
verdiente Mitglieder rund um den TV 1848 
Erlangen, langjährige TV-Mitglieder für ihre 
Verbundenheit und Treue und Sportler für 
besondere sportliche Erfolge. Der ehemalige 
Vize-Präsident Reinhold Preißler konnte 
rund 120 Gäste herzlich willkommen heißen, 
darunter CSU-Fraktionsvorsitzende Birgitt 
Aßmus, Sportamtsleiter Uli Klement, die 
beiden Stadträtinnen Gabriele Kopper und 
Rosemarie Egelseer-Thurek und von der 
Sparkasse Erlangen Jürgen Nottrott.

168. Stiftungsfest mit Sportlerehrung
Traditionelle Ehrung für Verdienste, langjährige Mitgliedschaft 

und große sportliche Erfolge
Text: Petra Scholz             Fotos: Gerd Lönne

Fred Milzarek trat 2001 in den TV 48 ein. Sofort engagierte er sich als ehren-
amtlicher Helfer beim Erlanger Triathlon beim Auf- und Abbau sowie als Stre-
ckenposten und gehörte bald zu den beständigen Akteuren in Dietmar Dom-
micks Arbeitsgruppe am Kosbacher Weg. Für diesen Einsatz wurde der frühere 
SPD-Stadtrat 2006 mit der Ehrennadel in Silber ausgezeichnet. Er übernahm 
die Leitung der Arbeitsgruppe, trat 2009 in das Amt des Ältesten-Ehrenratsvor-
sitzenden ein und war bei vielen Veranstaltungen als Helfer im Einsatz. 2011 
wurde er mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. Auch sportlich engagierte 
sich Fred Milzarek: 16 Mal nahm er am Mönau-Arcadenlauf teil mit dritten und 
fünften Plätzen in seiner Altersklasse. 2002 erreichte er beim Städtemarathon 
den fünften Platz. 2013 übernahm er den Vorsitz bei der TE Lungerer. Für sei-
nen jahrelangen selbstlosen Einsatz zum Wohle des Vereins wird Fred Milzarek 
die Ehrenmitgliedschaft verliehen.

Ehrungen für Verdienste
Ehrenmitgliedschaft für Fred Milzarek

CSU-Fraktionsvorsitzende Birgitt Aßmus 
überbrachte die Grüße des Oberbürger- 
meisters Dr. Florian Janik. Stolz verkün-
dete sie die aktuelle Mitgliederzahl von Er-
langens größtem Verein: 7.160 Mitglieder, 
lobte die hervorragende Vereinsführung 
und das hohe ehrenamtliche Engagement 
der Mitglieder. Ihr imponiere besonders, 
wie vorausschauend die Vereinsführung die 
Geschicke des TVs lenke, Veränderungen 
erkennt und sofort darauf eingeht. 
Vorstand Wolfgang Beck sagte in seiner 
Begrüßungsrede: „Unser Verein braucht so-
lide Führung, Mitglieder, die zu ihrem Verein 
stehen, geordnete Finanzen und gepflegte 
Sportstätten – alles das ist im TV verankert. 

Der Zusammenhalt der Mitglieder ist das, 
was einen Verein ausmacht!“ Dass der TV 
auf seine Mitglieder zählen kann, zeigt die 
einstimmig beschlossene neue Satzung des 
Vereins.
Die musikalische Begleitung des Grün-
dungsfestes übernahmen zum 9. Mal „Die 
Heckenmusikanten“ unter der Leitung 
von Ingo Singer. TV-Vital-Kursleiterin 
Susi Faria, zeigte mit ihrer Dance-Aero-
bic-Gruppe zwischen den Ehrungen eine 
schwungvolle tänzerische Darbietung, die 
von den Gästen mit begeistertem Applaus 
bedacht wurde.

Verdienstnadel 
in Gold

Nina Beck-Will: Die Lehrerin für Sport und 
Mathematik (Gymnasium) ist seit 2002 als 
Übungsleiterin in der Leichtathletik tätig. 
Sie trainiert die Leistungsträger des Ver-
eins bei bayerischen Jugend- und Junioren- 
meisterschaften. Sie übernimmt die Organi-
sation von verschiedenen Veranstaltungen 
z.B. Sommerfest und Weihnachtsfeier und v.l. Nico Regensky, Nina Beck-Will, Reinhard Döhnel und Peter Jahrstorfer
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Herbert Kreller: Jahrzehntelang ist Her-
bert für die Fußballabteilung ehrenamtlich 
im Einsatz: Erst als Platzordner, später als 
Betreuer und Zeugwart. Er kümmerte sich 
um die Cafeteria, sorgte für Tische und 
Strom und übernahm kleinere Reparaturen. 
Viele Jahre lang sorgte er dafür, dass die 
Fußballer in sauberen Trikots zu den Spie-
len auflaufen konnten. Auch heute unter-
stützt der 72-Jährige die Fußballabteilung 
noch bei Heim- und Auswärtsspielen.

Katharina Pfennig: Sie unterstützt die 
Judoabteilung seit 2010. Zuletzt leitete sie 
ein spezielles Mädchen/Frauen-Training. 
Sie hat gemeinsam mit Klaus Lohrer 2013 
eine Frauenmannschaft aus der Taufe ge-
hoben, die sie verantwortlich bis 2016 lei-
tete. Aus familiären Gründen kann sie die-
se Aufgabe 2017 nicht mehr übernehmen. 
Die Judoabteilung bedankt sich herzlich für 
ihren jahrelangen Einsatz zum Wohle des 
Judosports. 

Sven Reß: Er ist ein Urgestein des TV-Ju-
doabteilung und unermüdlich im Einsatz 
rund um das Vereinsgeschehen. Seit eini-
gen Jahren ist er als Übungsleiter tätig und 
hat mit dem Aufstieg der 1. Mannschaft in 

Verdienstnadel 
in Silber

hilft tatkräftig mit bei der Durchführung des 
Trainingslagers der LA-Jugend. Als stellver-
tretende Abteilungsleiterin und Kassenwar-
tin hat die Mutter einer 2-jährigen Tochter 
den Leichtathletik-Etat bestens im Griff.

Nico Regensky: Als 10-Jähriger trat Nico in 
den TV 1848 ein. Über Turnen und Tram-
polin kam er 1994 zur Leichtathletik. Er 
sammelte Wettkampferfahrung im Mehr-
kampf mit späterer Spezialisierung auf Mit-
telstrecke. 2000 folgte die Ausbildung zum 
Leichtathletik-C-Trainer. Einige Jahre un-
terstützte er Uschi Hauenstein-Mehl in der 
Jugendleitung des Vereins. Aktuell trainiert 
er Jugendliche ab U14. Gemeinsam mit 
Abteilungsleiter Bjorn Day organisiert und 
betreut er verschiedene Trainingslager der 
LA-Jugend. Er übernahm die Aufgabe des 
Wettkampf- und Gerätewarts und gestaltet 
die LA-Homepage.

Reinhard Döhnel: Reinhard ist seit über 20 
Jahren als Abteilungsleiter, aktiver Karateka 
und Karatelehrer eine stabile Säule des TV 
48. Er bildet Schüler auf höchstem Niveau 
aus: Unter seinem Training und seiner Füh-
rung gingen mehr als 10 Schwarzgurte her-
vor, die ihrerseits die Arbeit in der Abteilung 
z.B. als Trainer/innen stützen. Die immer-
währende Weiterbildung schafft Reinhard 
mit den Aktiven durch den regelmäßigen Be-
such nationaler Lehrgänge, aber auch durch 
Ausrichten von Lehrgängen in Erlangen 
mit ehemaligen Vizewelt- und Europamei-
stern als auch mit altgedienten Koryphäen 
des traditionellen Karate. Er bietet auch 
selbst Lehrgänge bayernweit im Namen des  
TV 48 an. Zudem hat er in 25 Jahren über 
60 Anfängerkurse für Erwachsene, Kinder 
und Ü35 angeboten.

Peter Jahrstorfer: Peter ist seit 1975 ak-
tiver Gewichtheber. Er kam 1989 über 
Pfarrkirchen und Passau nach Erlangen 
zum TV 1848. Seine Bestleistungen waren 
135 kg im Reißen, 170 kg im Stoßen und  
300 kg im Zweikampf. Seine größten Er-
folge: Mehrfacher Bayerischer Meister, 
1999 und 2000 Deutscher Mastersmeister 
und 3. Platz bei den Europameisterschaften 
der Masters. 2001 musste er nach einem 
Sehnenriss die aktive Gewichtheberlauf-
bahn beenden. Als Abteilungsleiter leitet 
er kompetent und umsichtig die Geschicke 
der Gewichtheber-Abteilung und bringt im 
Training unermüdlich seine Erfahrungen an 
die Frau oder den Mann.

die Regionalliga, die Verantwortung für die 
2. Mannschaft übernommen. 2013 hat er 
diese Mannschaft von der Landesliga in die 
Bayernliga geführt. Er kämpft selbst noch 
in der Liga mit, lässt aber oft den jüngeren 
Athleten den Vortritt.

Christian Emilius: Er trat 2005 in den TV 
ein und hat dann – gemeinsam mit Gerd 
Macholdt – die Judo-Bezirksligamann-
schaft geführt, seit 3 Jahren macht er hier 
die Organisation und Betreuung hauptver-
antwortlich. Er ist außerdem noch selbst 
als Kämpfer im Einsatz. Zudem trainiert er 
die Breitensportgruppe und ist verantwort-
lich für den Wettkampf der Altersklasse 
U18. Gemeinsam mit Sven Reß kümmert 
er sich um die Betreuung und Pflege der 
Abteilungswebsite.

Arnold Graef: Seit 2008 ist er Schwimm-
chef beim Erlanger Triathlon. Arnold führt 
diesen Posten kompetent und zuverläs-
sig aus, er ist hilfsbereit, belastungsfähig, 
kooperativ und im Orgateam konstruktiv 
dabei. Zusätzlich übernimmt er auch die 
Beschilderung des TV-Gebäudes als Start-
unterlagen- und Zielgebäude und den Auf- 
und Abbau des Siegerehrungsbogens. Von 
1994 bis 2000 war Arnold im TV aktiver 
Athlet auf der Langdistanz. Beruflich zog 
es ihn dann nach München. 2008 kam er 
mit seiner Familie nach Erlangen zurück. 
Er meldete sich direkt beim Organisations-
team des Erlanger Triathlons und fragte 
nach einem ehrenamtlichen Posten im 
Team an.  Seitdem ist er eine „feste Bank“ 
im Orgateam.

v.l. Sven Reß, Herbert Kreller, Katharina Pfennig, Arnold Graef und Christian Emilius
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Zum 6. Mail wurde dieser Preis vergeben. Er 
soll jungen Menschen als Dank und Ansporn 
dienen und ihnen bei den Bewerbungen um 
Ausbildungs- und Arbeitsplätze helfen. Die 
jungen Übungsleiter kommen diesmal aus 
den Bereichen Trampolin, Schach, Triathlon, 
Badminton und Gewichtheben.

Jonas Hazur: Bis 2011 war der 24-jährige 
Trampoliner aktiv als Turner im TV 48. Er 
nahm an deutschen Meisterschaften teil, 
belegte in der Bundesliga 2009 den 3. Platz 
und freute sich über eine Goldmedaille 
bei den deutschen Mannschaftsmeister-
schaften. 2011 legte er die Prüfung zur Trai-
ner C-Lizenz im Leistungssport Trampolin-
turnen ab und steht seither regelmäßig als 
Trainer in der Halle. Jonas ist ein sehr pflicht-
bewusster, verlässlicher Übungsleiter, denkt 
bei allem mit, begleitet die Turner auf Wett-
kämpfe, entwickelt eigene Trainingsstrate-
gien und macht sich ausführliche Gedanken 
über jeden Turner nach dem Training.

Hanna Marie Klek: Die erfolgreiche 
Schachspielerin kann auf eine große Anzahl 
von Erfolgen blicken: Deutsche Meisterin 
2006 und 2007 U12w, 2008 U14w und 
2011 U16w. Sie nahm an zahlreichen Ju-
gend-, Welt und Europameisterschaften teil 
und wurde 2011Vize-Weltmeisterin U16w. 
2013 wurde sie als Deutsche Meisterin 
gefeiert. Ihre Mitarbeit im Jugendtraining 
begann 2012. Sie gründete eine Mädchen-
schachgruppe, die sie auch leitet. Ebenso ist 
sie im Jugendtraining aktiv. Seit 2013 ist sie 
Jugendleiterin des SC Erlangen (Organisati-
on von Mannschaften, Fahrten zu Turnieren 
etc.). 2014 wurde sie Mädchenreferentin 
der Schachjugend Mittelfranken, 2015 
Mädchenreferentin der Bayerischen Schach-
jugend und Kadertrainerin.

Ehrenamtspreis für junge Ehrenamtliche

Unsere jungen Ehrenamtliche: v.l. Patrick Hofstetter, Sarah Neukam, Ulrich Raben-
stein und Jonas Hazur.

Sarah Neukam: Sarah war bis zu ihrer 
Verletzung 2015 eine große Stütze unserer 
erfolgreichen Triathlon-Bundesliga-Mann-
schaft. Leider ist die Verletzung immer noch 
nicht auskuriert, wir hoffen aber, dass Sa-
rah bis zum Saisonbeginn 2017 wieder fit 
ist und unser erstes Damenteam unterstüt-
zen kann. Seit etwa 2 Jahren unterstützt 
sie unseren Jugendtrainer Hellmuth Rieben 
im Trainingsbetrieb. Sie hat seit Juni 2016 
in Eigenverantwortung eine Trainingsgrup-
pe, die sie mit viel Engagement trainiert 
und ihre große Erfahrung aus vielen erfolg-
reichen Starts für Deutschland an unsere 
jungen Triathleten weitergibt.

Patrick Hofstetter: Der 24-jährige Bad-
mintonspieler zeichnet sich durch sein 
jahrelanges herausragendes Engagement 
als Jugendtrainer als auch als Spieler und 
Mannschaftsführer in der 1. Mannschaft 
aus. Seit 2012 organisiert er die Som-
mer- und Weihnachtsfeiern. 2013 wurde 
er zum stellvertretenden Abteilungsleiter 
und Sportwart gewählt. Er bereitet Abtei-
lungsmeisterschaften vor und erledigt die 

Meldungen zu Turnieren. Als Übungsleiter 
trainiert er die Leistungsgruppe der Jugend 
und eine Erwachsenengruppe. Er plante 
den Hin- (2015) und Rückaustausch (2016) 
mit einer Badmintongruppe aus der Erlan-
ger Partnerstadt Wladimir. Auch 2017 wird 
er eine Fahrt nach Russland organisieren.

Ulrich Rabenstein: Ulrich organisiert und 
koordiniert das Gewichthebertraining, steht 
neuen Hebern als Ansprechpartner und 
Trainer zur Seite, betreut die Internetseite 
der Abteilung, kontrolliert als stellvertre-
tender Abteilungsleiter regelmäßig die Ver-
einszugehörigkeit der Gewichtheber und 
unterstützt den Abteilungsleiter bei seinen 
Aufgaben. Er betreut Gewichtheber bei 
Wettkämpfen und schreibt Berichte für die 
Vereins- und Tageszeitung. Der aktive Ge-
wichtheber kann auf zahlreiche Erfolge zu-
rückblicken: Fränkischer Meister (2009 und 
2012), 3. Platz Bayerische Meisterschaft 
(2013), 2. Platz Fränkische Meisterschaft 
(2015), dreimal in Folge Sieger der Franken-
liga (2013, 2014, 2015) mit dem Partnerver-
ein TSV Röthenbach.
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Uschi, Gerhard, Corinna und Max Mehl: 
Seit 16 Jahren ist Uschi Hauenstein-Mehl 
Jugendleiterin im TV 48. In all den Jahren 
wurde sie stets von ihrer Familie unterstützt. 
Bei vielen Veranstaltungen wie z.B. Knaxi-
ade, Pelzmärtl oder Kinderfasching ist die 
komplette Familie Mehl im Einsatz. Sei es 
Spielgeräte zu transportieren, Essen für die 
Helfer vorzubereiten oder der Zusammen-
bau der Ausstattung von Spielstationen – 
kein Problem für Ehemann Gerhard! Tochter 
Corinna und Sohn Max sind außerdem seit 
vielen Jahren in der Jugendleitung aktiv und 
leiten drei Kinderturnstunden am Freitag. 
Dieser Einsatz der gesamten Familie zum 
Wohle des Vereins, ist nicht selbstverständ-
lich und verdient ein großes Dankeschön.

Stefan Dellermann: Leidenschaftlicher 
Ausdauersportler, Triathlet, Ironman, Ide-
engeber, begeisterter Fitnesssportler, Ver-
anstalter von Sportevents und Trainigs- 
camps!  Vor 17 Jahren hat er die Leiden-
schaft für Indoor Cycling entdeckt. Was 
zuerst nur als Wintertraining angesetzt 
war, wurde im Laufe der Zeit ein Mythos 

Sonderehrung für ehrenamtliches Engagement

Familie Mehl hat Stefan Dellermann in die Mitte genommen.

Ehrungen für jahrzehntelange Vereinszugehörigkeit

und die Bewegung zur Musik, Gruppen-
dynamik und Spaß am Sport ein fester 
Bestandteil seines Trainings. Seit nunmehr 
10 Jahren ist er als Fitnesstrainer und In-
door Cycling Instructor im TV-Vital tätig 
und versucht den Mitgliedern ein neues 

Lebensgefühl zu vermitteln. Sein Ziel ist es, 
Menschen für den Sport zu begeistern und 
gleichermaßen Sportler weiter zu bringen. 
Durch seine Erfahrungen im Sport – positiv 
wie negativ – kann er viele Eindrücke und 
nützliche Tipps weitergeben.  

Für 70, 60 und 40 Jahre Vereinsmitglied-
schaft wurden geehrt: v.l. Klaus Schnie-
ber (40, Leichtathletik), Hermann Fehn 
(70, Freizeitsport), Charlotte Adler (60, TV 
Vital, Tennis) und Dr. Dieter Wilhelm (60, 
Freizeitsport).
Nicht auf dem Foto: Erich Brem (70, TE Lun-
gerer), Helmut Lindenmayer (70, Freizeit-
sport) und Joachim Schmidt (60, Tennis).
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Auf 25 Jahre Vereinsmitgliedschaft können zurückblicken: v.l. 
Klaus Schreiter (Freizeitsport) und Roswitha Schmaltz (TV-Vital, 
Gymnastik). 

50 Jahre zum Verein gehören: v.l. Klaus 
Willem (Handball, Herzsport), Fritz Löhr 
(Ringen, TE Lungerer) und Walter Heigl 
(Ringen, TE Lungerer). Die 50jährige Ver-
einszugehörigkeit wird mit der Ehrenmit-
gliedschaft gewürdigt.
Nicht auf dem Foto: Barbara Weber (Frei-
zeitsport), Gerhard Krasser (TE Lungerer, 
Ringen), Rolf Schuler (Ringen, TE Lungerer), 
Irene Welß (Ski- und Wandergruppe) und 
Herbert Güthlein (Freizeitsport).

40 Jahre im Verein sind: v.l. Norbert Gö-
bel (Fußball), Sepp Hägler (Tennis), Doro-
thea Schmettow (Freizeitsport), Dr. Dieter 
Schmettow (Freizeitsport), Klaus Rahn (Ge-
wichtheben), Rosemarie Egelseer-Thurek 
(Gymnastik) und Ralph Smutny (Judo).
Nicht auf dem Foto: Uta Hägler (Tennis), 
Helmut Gremer (Body-Building), Hugo 
Gumbert (Tischtennis), Richard Strampfer 
(Ringen) und Christa Klotz (Freizeitsport).

25 Jahre Vereinsmitglieder sind: v.l. 
Hans Keck (Triathlon, Gymnastik), Rein-
hard Döhnel (Karate), Brigitte Mehl (Frei-
zeitsport), Helmut Laich (Tennis), Uschi 
Hauenstein-Mehl (TV-Vital, Freizeitsport), 
Peter Kunert (Ski- und Wandergruppe), Li-
rije Oswald (Schach), Martin Kröhn (Judo) 
und Ingrid Much (Gymnastik).

Nicht auf dem Foto: Isa Mandl-Corgosinho (Body-Building), Pe-
tra Petsch (Freizeitsport), Kathrin Schiller (Gymnastik), Ralph Mi-
chael Seifert (Freizeitsport), Andy Storjohann (Tischtennis), Heike 
Trebisch (Judo), Heidemarie Welsch (TV-Vital), Ulrich Wichmann 
(Handball), Dr. Heinz Wilharm (Freizeitsport), Marija Wilharm 
(Body-Building), Ursula Ahlborn (Freizeitsport), Burghart Ahlborn 
(Freizeitsport), Claudia Daeschler (Freizeitsport), Dieter Elsermann 
(Herzsport), Günter Hellriegel (Body-Building), Helga Honal (Body-
Building), Katharaina Hunger-Bertling (TV-Vital), Christian Peschke 
(Handball, TV-Vital), Alexandra Rebhan (Triathlon), Karin Sandel 
(Body-Bulding), Bärbel Schreiter (Gymnastik), Annette Schülein 
(Body-Building), Annette Seefried (Freizeitsport) und Anita Stock 
(Gymnastikforum Alterlangen). 
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Jana Liberg: Sie hat mit 15 Jahren mit Ka-
rate begonnen und fiel durch ihre Begeis-
terung auf. Sie legte ihre Graduierungs-
prüfungen mit Erfolg ab und begann als 
„Blaugurt“ als Trainerin zu arbeiten, erst 
bei Kindern, dann bei Erwachsenen und seit 
2015 sogar das schwierige Anfängertrai-
ning. Den 1. Kyugrad erhielt sie 2015. 2016 
erreichte sie den 2. Platz bei der deutschen 
Hochschulmeisterschaft im Einzel +68 kg 
und nominierte sich damit für die europä-
ischen Hochschulmeisterschaften im Juli 
2017 in Portugal.

Frank Ludwig: 25 Jahre war Frank aktiver 
Fußballer, dann entdeckte er seine Liebe zum 
Laufen und zum Triathlon. Seither ist er auf 

Sportlerehrung
Bestennadel 

in Gold

Bilder und Namen

vielen Lauf- und Triathlonveranstaltungen 
von 10 km bis Marathon von Jedermann bis 
Ironman zu finden. 1998 nahm er das erste 
Mal am Erlanger Triathlon teil. 2007 muss-
te er die Wettkämpfe reduzieren wegen 
Problemen im Knie- und Hüftbereich. Nach 
erfolgreicher Hüft-OP startete er 2014 wie-

der durch. 2015 wurde er Bayerischer Vize-
meister im Triathlon Olympische Distanz AK 
60. Im Jahr 2016 erreichte er den 1. Platz 
bei der Deutschen Meisterschaft im Cross-
Triathlon AK 60. 

Florian Büchele: 1. Platz Bayerische Judo 
Einzelmeisterschaft Männer -73 kg; 1. Platz 
Bayerische Judo Bodenmeisterschaft Ü30 
-73 kg.
Eike Trost: 1. Platz Bayerische Judo Einzel-
meisterschaft Frauen -63 kg.
Wolfgang Heidel: 1. Platz Bayerische Judo 
Bodenmeisterschaft Ü30 -81 kg.
Robert Engelhardt: 3. Platz Deutsche Ju-
domeisterschaft Ü30 -60 kg.
Benjamin Konczek: 3. Platz Deutsche Ju-
domeisterschaft Ü30 -81 kg.
Tanja Neubert: 3. Platz Deutsche Meister-
schaft Triathlon Mannschafts-Cup; 1. Platz 
Bayerische Meisterschaft Triathlon Jugend 
A; 1. Platz Bayerische Meisterschaft Duath-
lon Jugend A.
Ella Schmidt: 3. Platz Deutsche Meister-
schaft Mitteltriathlon AK 20.

v.l. Ella Schmidt, Tanja Neubert, Dion Heindl, Sofia Warter-Rubio und Kersten Heck-
mann-Ludwig. 

Bestennadel 
in Silber

Einzelsportler
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v.l. Robert Engelhardt, Abteilungsleiter Klaus Lohrer, Eike Trost und Florian Büchele

Kersten Heckmann-Ludwig: 3. Platz Deut-
sche Meisterschaft Kurztriathlon AK50.
Dion Heindl: 2. Platz Deutsche Meister-
schaft Duathlon Kurzdistanz Jugend A; 2. 
Platz Bayerische Meisterschaft Triathlon 
Swim&Run Jugend B.
Sofia Warter-Rubio: 1. Platz Duathlon  
Bayerische Mannschaftsmeisterschaft Ju-
gend A.
Fabian Kraft: 1. Platz Bayerische Meister-
schaft Triathlon Swim&Run Jugend A.
Theresa Neukam: 1. Platz Bayerische Mei-
sterschaft Swim&Run Jugend A.

Bestennadel 
in Silber

Mannschaft

Schach Mannschaft U20:  Kevin Tong, 
Maximilian Haas, Kevin Zhao, Florian 
Dürr, Daniel Diller, Alexander Buzatu 
und Sven Wegmann: 1. Platz Bayerische 
Mannschaftsmeisterschaft U20.

Triathlon Mixed Team Relay: Fabian 
Kraft, Larissa Rexin, Ella Schmidt und 
Tobias Golditz: 1. Platz Bayerische Meister-
schaft Triathlon Mixed Team Relay.

Triathlon Damen: Michelle Braun, Mar-
lene Gomez-Islinger, Anne Haug, Ana-
bel Knoll, Larissa Rexin und Sophia 
Saller: 3. Platz Deutsche Meisterschaft Tri-
athlon Mannschaft 1. Bundesliga.

v.l. Daniel Diller, Kevin Tong, Philipp Wenninger und Maximilian Haas.

Nur Ella Schmidt (l.) und Larissa Rexin konnten an 
der Ehrung teilnehmen. 

Würdigung von sportlichen Leistungen auf Beschluss des Vorstandes:
Triathlon Damen: Claudia Heindl, Katharina Kern, Simone Kraft, Tanja 
Neubert, Sarah Neukam, Theresa Neukam, Larissa Rexin, Ella Schmidt 
und Sofia Warter-Rubio: Aufstieg in die 2. Bundesliga.

Schach 1. Mannschaft: Alexander Hilverda, Philipp Wenninger, Hanna 
Marie Klek, Eduard Miller, Maximilian Merkert, Stefan Liepold, Carsten 
Brumm und Dustin Bachstein: Aufstieg in die 2. Bundesliga.
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Frauen  
 März 
01. 	 Fuhrmannek Thankamma

 	 Haaß Gerlinde

02. 	 Merkel Annette

 	 Paul Liselotte

03. 	 Engels Evelyn

 	 Erler Renate

 	 Knapp Gabriele

 	 Sölla Gislinde

04. 	 Böller Waltraud

 	 Pöpl-Hohenester Hana

 	 Ruppaner Elisabeth

 	 Schnellhammer Hilde

 	 Weller Barbara

 	 Willgeroth Frauke

05. 	 Bell Andrea

 	 Ruthe Petra

 	 Urban Anita

07. 	 Cervenka Marion

 	 Int-Veen-Lukas Ursula

 	 Dr. Mackes Irmgard

 	 Rath Ursula

 	 Stümpel Christel

08. 	 Jalowski Andrea

 	 Klotz Christa

 	 Kromer Eva

 	 Schamberger Monika

09. 	 Braun Irmhild

 	 Hesse Susanne

 	 Hübner Manuela

 	 Kreuter Ingeborg

 	 Seiler Theresia

 	 Will Maja

10. 	 Bendheimer Martina

 	 Gödecke Ulrike

 	 Impennato Gisela

 	 Kießling Sabine

 	 Reuter Annerose

 	 Schanda Lydia

 	 Vollenbruch Gudrun

11. 	 Wenzel Vera

12. 	 Kreiss Maria

 	 Potrykus-Fiedler Veronika

13. 	 Berger Gisela

 	 Lins Mathilde

14. 	 Fischer Ursula

 	 Merl Edeltraud

15. 	 Greim Gabriela

16. 	 Brünner Marianne

 	 Perlick Brigitte

 	 Peters Anke

 	 Stein Barbara

 	 Stockmeyer Sabine

 	 Wiesmüller Renate

 	 Wittmann-Sperber Maria

17. 	 Batz Hanne

 	 Prechtl Liselotte

 	 Schmidt Betty

18. 	 Busse-Kral Carolina

18.	 Knauer Gabriele

 	 Pankalla Lilli

 	 Ruffus Annaliese

 	 Steeger Helga

19. 	 Grampp Gertrud

20. 	 Götz Gunda

 	 Hunger-Bertling Katharina

 	 Dr. Lambrecht Ulrike

 	 Nagel Hedwig

 	 Popp Birgitt

21. 	 Dietzel Edeltraud

 	 Egelseer-Thurek Rosemarie

 	 Reithmeier Britta

22. 	 Gleißner Augusta

 	 Mehringer Monika

 	 Schneider Ursula

23. 	 Otto Rosemarie

24. 	 Glöde Renate

 	 Grabisch Monika

 	 Grüterich Claudia

 	 Koch Christiane  

 	 Schmitt Anny  EM
25. 	 Hentschel Waltraud  

 	 Kaiser Birgit  

26. 	 Brennecke Angelika  

 	 Heckel Ingeborg  

 	 Maisel Frieda  

 	 Marthol Rita  

 	 Reichelt Karin  

 	 Schimmel Ruth  

27. 	 Bertleff Renate  

 	 Brakhoff Anita  

 	 Morens Kersten  

 	 Watzinger Ute  

28. 	 Frühling Hildegard  

 	 Kleyer Angela  

 	 Schlund Hildegard  

29. 	 Eschenbacher Eva  EM
 	 Kellmann Eva-Maria  

 	 Renner Erika  

 	 Schmitt Vera  

30. 	 Dahms Elke  

 	 Hamann-Beierlorzer Ute  

 	 Hasenbach Ute  

 	 Vierheilig Angelika  

31. 	 Beck Ingrid  

 	 Olbrich Ursula  

 April   
01. 	 Hertwig Ursula  

 	 Lehnert Manuela  

02. 	 Kalnischkies Michaela  

 	 Lührmann-Klein Inge  

 	 Schmitt Gerda

03. 	 Haas Heidemarie

 	 Kutsch Helga

 	 Vollmann Susanne

04. 	 Herpers Martine

 	 Hübner Gisela

 	 Schmaltz Roswitha

 	 Storner Elisabeth

05. 	 Küfner-Schwerdtner Birgit

05.	 Petsch Sybille

 	 Dr. Schmid Monika

 	 Wehringer Maria

 	 Zimmermann Rosi

06. 	 Bauer Elisabeth

07. 	 Forke Brigitte

 	 Schmitt Elke

08. 	 Fritsch Cäcilie

 	 Heilmann Inge

 	 Kopka Afsaneh

 	 Olvitz Gabriele

 	 Peters Vera

09. 	 Ank Waltraud

 	 Bauerfrohn Heike

 	 Hauke Hannelore

 	 Hirschmann Anita

 	 Schmid Waltraud

 	 Stein Marion

10. 	 Kadakoglu Sultan

 	 Trenkle Irmtraud

 	 Wassermann Heide

 	 Weidner Sigrun

12. 	 Bauer Karin

 	 List Ute  

 	 Thiel Freia  EM
13. 	 Bischof Doro  

 	 Fritsch Edith  

 	 Werner Bettina  

14. 	 Gumbmann Hildegard  

 	 Keck Helga  

 	 Kölbl Roswitha  

15. 	 Millian Anne  

 	 Rzehak Elisabeth  

 	 Schielke Roswitha  

 	 Wenzel Gisela  

16. 	 Klöckner Susanne  

 	 Maier Jutta  

 	 Thomas Lise  

17. 	 Kehl Uthe  

 	 Klein Barbara

 	 Orban Sigrid

 	 Oswald Lirije

 	 Weber Waltraud

18. 	 Früchtel-Nagel Annette

 	 Mayerhofer Hannelore

 	 Müller Irmgard

 	 Symontschyk Ursula

 	 Wacker Natascha

19. 	 Arnold Angelika

 	 Bauer Renate

20. 	 Beeskow Doris

 	 Hirl Edith

 	 Rost Angela

 	 Sacherl Renate

 	 Walther Mechthild

 	 Wisgalla Elke

22. 	 Märzendorfer Petra

23. 	 Engelbrecht Hella

 	 Schmidt Birgit

 	 Schmidt Leni

 	 Walter Ines

 	 Zink Heidi

23. 	 Zückner-Schneider Bärbel

24. 	 Großkopf Lydia

 	 Krings Birgit

 	 Malik Susanne

25. 	 Glaeser Gisela

 	 Hagen Sabine

	 Härer Gertrud

 	 Küffner Ulla

 	 Pira Hilde

 	 Dr. Reinhardt Annette  

 	 Scholz-Langner Monika  

26. 	 Bischoff Claudia  

 	 Franke Angelika  

 	 Geiger Heidrun  

 	 Kohaut-Newman Ulrike  

 	 Rohrßen Gabriele  

27. 	 Dorbert Ilse  

 	 Neumann Wiebke  

 	 Sauvageot Helena  

 	 Schmidt Christine  

 	 Weber Barbara  EM
28. 	 Baumann Judith  

 	 Schmeißer Barbara  

29. 	 Meyer Brigitte  

 	 Mintschke Cvetka  

 	 Sterr Claudia 

 	 Weidner Christiane 

30. 	 Grosch Birgit 

 	 Schulz Tanja 

 	 Tussetschläger Erna 

Männer   

 März  
01. 	 Decker Helmut 76

 	 Hübner Günter 54

 	 Moser Werner 62

 	 Petrausch Jochen 64

02. 	 Aue Roland 55

 	 Rathgeber Peter 61

03. 	 Müller Norbert 68

 	 Rahn Klaus 64

 	 Weiß Karl 75

04. 	 Dürr Thomas 53

 	 Eckardt Rainer 75

 	 Kunstmann Rudolf 64

 	 Dr. Neukam Valentin 56

05. 	 Bochow Dennis 51

 	 Paulini Martin 88

06. 	 Schlosser Hans 65

 	 Schneiders Ludger 52

 	 Weis Günter 65

07. 	 Preller Karlheinz 69

08. 	 Endres Hermann 65

 	 Müller Stephan 54

 	 Schmitt Günter 77

 	 Wedel Harry 64

10. 	 Manzke Detlef 57

 	 Dr. Meyer Bernd 76 

 	 Plack Norbert 56 

 	 Polster Walter 65 

Herzlichen Glückwunsch

Geburtstage
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10. 	 Stier Werner 54 

 	 Ullmann Thomas 55 

11. 	 Bähr Werner 82 EM
 	 Dr. Dederding Hans-Martin 65 

 	 Heinrich Karl 66 

12. 	 Kindler Uwe 59 

 	 Rippin Peter 71 

13. 	 Hertwig Walter A. 75 EM
 	 Koenig Horst 55 

 	 Meier Heinz 76 EM
14. 	 Back Michael 50 

 	 Märzendorfer Walter 59 

 	 Runau Günter 52 

 	 Schreiber Gerhard 78 EM
15. 	 Kalweit Max 90 

16. 	 Heinzelmann Ingo 58 

 	 Kreutzer Franz 79 

 	 Kreuzer Helmut 50 

 	 Stelzner Klaus 71 

 	 Thaldorf Michael 53 

 	 Zipf Christian 50 

17. 	 Amon Konrad 77 

 	 Benseler Stephan 52 

 	 Egermeier Jürgen 52 

 	 Franke Jürgen 52 

 	 Kurr Albert 56 

 	 Strehle Thomas 56 

 	 Dr. von Pierer Peter 87 EM
18. 	 Dittrich Peter 57 

 	 Jahrstorfer Peter 54 

 	 Meißner Wolfgang 53 

19. 	 Dürr Thomas 57 

 	 Klement Ulrich 52 

 	 Klinik Josef 64 

20. 	 Fellermeier Walter 76 EM
 	 Heyne Werner 77 

 	 Tietze Ulrich 71 

21. 	 Fritsch Wolfgang 58 

 	 Menhofer Horst 86 

 	 Trenkle Wilhelm 76 

22. 	 Lenzkes Dieter 78 

 	 Mücke Alexander 60 

23. 	 Braeske Gerhard 82 

 	 Eichhorn Wolfgang 65 

 	 von Alvensleben Busso 53 

24. 	 Malter Fritz 90

 	 Münch Gernot 50

 	 Dr. Pflaum Alexander 50

 	 Schmeißer Jürgen 54

 	 Schönecker Alfons 70

25. 	 Effert Martin 52

 	 Klöckner Manfred 53

 	 Meßmer Karl-Heinz 52

 	 Patton Ingo 55

 	 Strauß Harald 63

 	 Töpferwein Christoph 50

26. 	 Dipl.Ing. Burger Michael 66

 	 Loreck Martin 55

 	 Rauch Johann 70

 	 Ron Alexander 53

 	 Warter Manfred 75

27. 	 Baumann Heinrich 76

 	 Mattischeck Fabian 51

28. 	 Brux Michael 54

 	 Lochner Gerhard 77

29. 	 Nickl Markus 50

30. 	 Klubert Hans 62

 	 Mirschberger Thomas 50

31. 	 Prof. Dr. Becker Hans 81

 	 Preißler Reinhold 63

 	 Dr. Ren Mingmin 59

 	 Vollmann Norbert 74

 	 Zoglauer Gerhard 69

 April  
01. 	 Koetzner Wolfgang 69

 	 Libesch Roger 54

 	 Pohl Uwe 54

 	 Wiesmüller Peter 69

02. 	 Beier Joachim 79

 	 Klenk Hermann 81

 	 Kreller Herbert 73

 	 Macholdt Werner 80

 	 Schaaser Konrad 51

03. 	 Nagel Peter 50

 	 Sackmann Frank 53

04. 	 Gumbmann Markus 51

 	 Janka Rolf 51

 	 Popp Karl-Hans 65

 	 Riess Martin 68

 	 Weiland Klaus 56

05. 	 Knierim Martin 52

 	 Mergner Harry 90

 	 Müller Edgar 68

 	 Nees Eckhard 62 

 	 Neumann Andree 54 

 	 Otto Rainer 80 

 	 Zuchtriegel Dieter 79 

06. 	 Bergner Jörg 50 

 	 Küffner Dieter 78 EM
 	 Löwel Werner 57 

07. 	 Lönne Gerhard 77 EM
 	 Spahr Werner 61 

 	 Unbehauen Christian 50 

08. 	 Ebersberger Helmut 55 

 	 Großer Peter 78 

 	 Räbiger Bernd 71 

08. 	 Zimmer Georg 52 

09. 	 Faria Christof 54 

 	 Niclas Wolfgang 65 

10.	  Jones Michael 85

11. 	 Bauer Herbert 68

 	 Falk Achim 54

12. 	 Klein Georg 76

 	 Murmann Niroth 52

 	 Prof. Dr. Pfeifer Klaus 53

 	 Weishaupt Jörg 54

13. 	 Dipl.Ing. Altmann Klaus 66

 	 Chiappina Massimo Guiseppe 60

 	 Hoheisel Martin 63

14. 	 Böller Martin 76

 	 Crook Clive 52

 	 Strathe Jürgen 63

 	 Tönshoff Rainer 69

 	 Wallis Frank 54

 	 Wrede Matthias 54

15. 	 Dr. Großer Werner 71 EM
16. 	 Singer Helmut 72 

17. 	 Brünner Frank 68 

 	 Heider Otfried 79 

 	 König Henry 52 

 	 Krause Thomas 50 

 	 Lenhart Rudolf 83 

 	 Malter Hans 65 

 	 Salzbrenner Siegfried 81 

18. 	 Schröder Klaus-Dieter 59 

 	 Stoll Manfred 73 EM
19. 	 Kuschick Norbert 52 

 	 Reim Tobias 52 

 	 Zanke Gerhard 81 

20. 	 Bergemann Frank 61 

 	 Braun Armin 78 

 	 Haendle Jörg 81 

 	 Hofmann Helmut 61 

 	 Reinhold Christian 51 

 	 Reinholz Michael 53 

 	 Schmidt Jens 54 

21.	 Schmidt Joachim 79 EM
 	 Dr. Wendler Jörg 56 

22. 	 Fetzer Jürgen 51 

 	 Haibt Lothar 77 

 	 Hövener Heinz 53 

 	 Neuhäuser Max 82 

 	 Schuster Josef 75 

23. 	 Exner Matthias 56 

 	 Molz Gottfried 68 

 	 Schamberger Peter 71 

24. 	 Krahmer Horst 86 

 	 Weis Günter 79

25. 	 Hartmann Jörn 57

 	 Malter Erich 61

 	 Rehbein Hans-Georg 77

 	 Ströbel Gerhard 56

 	 Zopf Roland 59

26. 	 Gröschel-Gundermann Olaf 60

 	 Rach Lars 51

 	 Stöckl Klaus 58

 	 Sturz Eugen 57

 	 Thomas Sven 53

27. 	 Frommann Harald 64

 	 Körmer Robert 57

 	 Ritter Jochen 54

 	 Steinmüller Hans-Hinrich 70

28. 	 Gerling Volker 53

 	 Meister Willi 82 EM
 	 Paulus Werner 72 

 	 Ritter Raimund 59 

29. 	 Eichinger Helmut 77 

 	 Hild Bernhard 56 

 	 Hofmann Harald 50 

 	 Waidhas Jochen 62 

30. 	 Assmann Helmut 72 

 	 Hassler Dieter 78 

 	 Stephan Wolfgang 63 

 	 Vrba Manfred 67 

Geburtstage
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